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ärungen über das deutſch-engliſche Ab- baut; im Norden und Süden ſtießen die Befeſtigungen 
e eee ee e ee ee Yan lehnten: 
der geſtrigen Sitzung des Unterhaufes er- den Indern auf 5—7000 Mann angegeben. Kameele, 
Unterſtaaksſecretär Ferguſſon in Beant- | Eſel, Rind und Kleinvieh in großer Zahl waren 
ng mehrerer Anfragen, in das engliſche zurückgelaſſen, desgleichen Geſchützmunition und eine 
rat über Zanzibar ſei das geſammte große Anzahl von Gewehren. Circa der vierte Theil 
es Sultans von Zanzibar mit alleiniger der Stadt war niedergebrannt durch zündende 
ihme des der deutſch-oſtafrikaniſchen Gefell- | Granaten oder nach Ausſage der Inder durch 
t verpachteten Küſtenſtreifens einbegriffen. Feuerlegen des flüchtenden Jeindes. Den noch 


0 „am gleichen Tage ſich wieder einſtellenden 
m deutſchen Protectorat über das Damara Indern und Banianen, die ſich bei der allgemeinen 


„ das England ſchon vor einiger Zeit aner- Flucht in der Nähe der Stadt in den Maisfeldern ver- 
t habe, ſei durch das jetzige mit Deutſchland Pürgen hatten, theite ich mit, daß das auf der Rhede 
. offene Abkommen keinerlei Beränderung ein- liegende engliſche Kriegsſchiff bereit fei, fie 11 Zanzibar 
Gerichte, „bei denen alles möglich ſei“, das An- ten. Das deutſch-engliſche Abkommen be- zu überführen. Tags darauf ſchifften ſſc 117 von den⸗ 
bringen eines orangegelben Zettels an einen zwecke hauptſächlich die Jeſtſtellung der rejpectiven | ſelben, worunter nur 12 Männer, auf der „Turquoise“ 
Webſtuhl als ſocialdemokratiſche Demonſtration Einflußſphären überall da, wo eine ſolche bisher | ein; die übrigen etwa 200 verblieben in der Stadt. 
beurtheilt hätten. Abg. Ackermann fah darin eine nicht ſtattgefunden habe. f Am 5. Mai begann zunächit das Löſchen der zur Sex 
5 Berdächtigung“ der ſächſiſchen Gerichte feitens 1 Erſte Lord des Schatzes Gmith erklärte, | fung einer proviforiihen Befeftigung näfhisen Ma- 


2 771 5 x terielien und der Geſchütze. Noch hatte es ſeit unſerem 
des Abg. Singer, was er auf Initiative des Bice⸗ en der Abtretung der Inſel Helgoland Saat ER ; 3 
präſidenten Dr. Baumbach zurückziehen mußte. ung 0 9 Abgange von Dar-es-Salaam nicht aufgehört, Tag und 


de, ſobald das Abkommen mit Deutſchland acht i ät 0 
am Schluß der Sitzung wurde die Discuſſion zu definitiven Abſchluß gelangt fei, ie ber a e e i e worden wan Jie 
über $ 12 wieder aufgenommen, aber nicht zu | lage beim Parlament eingebracht werden. Eine | übrigens die größte Stadt an der ganzen dem Sultan 
Ende geführt. Befeſtigung Helgolands ſei von einer militäriſchen | gehörigen Küſte, mit vielen Steinhäuſern, war durch 
: PER ‚Autorität oder von einer königlichen Commiſſion] dieſe Niederſchläge fo zu ſagen in einen Sumpf umge- 
Entschädigung der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft. niemals befürwortet worden. Ein Gutachten der | wandelt. Haß unter dieſen Umſtänden, bejonbers ba 
Die „Nat.-3tg.“ kündigt bereits an, die oſtafri-Slottenbehörden über den ſtrategiſchen Werth Erdarbeiten nicht zu vermeiden waren, in der ſchlechteſten 
kaniſche Geſellſchaft beanſpruche als Rechtsnach⸗ 
folgerin der Witu-Geſellſchaft eine Entſchädigung 


A N Jahreszeit Malaria - Infectionen in großem Umfange 
von Helgoland dem Kaufe vorzulegen, werde von ſiattſnden würden, ua b g ee 15 den nächſten 

für den Verzicht des Reiches auf die es Wien 

ſchaft über das Witu - Gebiet. Unſeres Wiſſens 


der Regierung nicht beabſichtigt. Tagen ſandte ich eine Patrouille von drei Compagnien 
hat der Zufionsverirag der oſtafrikaniſchen mit 


5 auf mehrere Stunden in das Hinterland; dieſelbe kehrte 
Der Bericht des Major Wißmann mit der Meldung zurück, daß der erſte Kalt der 

der Witu-Geſellſchaft bisher die erforderliche ge⸗⸗ : 

nehmigung des Reichskanzlers noch nicht erhalten. 


6 Jahre lang ausgeübt haben, für die folgenden 
6 Jahre das Recht der Ablehnung haben; die 
Ablehnung muß ſchriftlich erfolgen. Ferner wurde, 
entgegen der Vorlage und den Beſchlüſſen der z 
Commiſſion, die Beſchwerde gegen die Enthebung 

eines Mitgliedes des Gewerbegerichts in Folge | 
von Umſtänden, welche die Wählbarkeit deſſelben 
ausſchließen, aber erſt nach der Wahl eintreten 
oder bekannt werden, zugelaſſen. Amtsentſetzung 
durch Urtheil des Landgerichts iſt nach § 16 zu⸗ 
läſſig „wegen grober Verletzung der Amtspflicht“. 
Abg. Singer behält ſich die Einbringung eines 
einſchränkenden Antrages vor, nachdem ſächſiſche 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 20. Juni. (Privattelegramm.) [Budget⸗ 
commiſſion.] Die Vertreter der Regierung traten 
lebhaft in längeren Ausführungen für die Er- 
höhung der Offtziersgehälter ein, ſchilderten die 
Nothlage der Offiziere und hielten die Aufbeſſerung 
der Gehälter für dringend nöthig. Director 
Aſchenborn wies nach, daß der nächſte 
Etat die Mittel dazu haben werde, ſogar 
noch 13 Millionen mehr, allerdings nach 
Schätzung. Die Commiſſion zeigte wenig Neigung 
zu längeren Verhandlungen. Man verwies auf 
die Rede des Keichsſchatzſecretärs, welche ein 
anderes Bild der Zinanzlage gebe. Man ver- 
langte Vertagung der Forderungen. Nur im 
Rahmen der preußiſchen Bewilligungen und ſo⸗ 
weit die Reſolutionen des Reichstages es ver- 
langt haben, werde die Bewilligung eintreten. 
Man könne die anderen Forderungen im nächſten 
Etat ſtellen. N 

Berlin, 20. Juni. (Privattelegramm.) Die 
Budgetcommiſſion hat die Gehaltserhöhungen 
für die Stabsoffiziere, die Kauptleute 1. Klaſſe 
und die Beamten der 3. Klaſſe des Wohnungs- 
geldzuſchuß⸗Tarifs einſtimmig abgelehnt, die Er⸗ 
höhungen für die Hauptleute 2. Klaſſe und für 
die Premierlieutenants mit allen gegen fünf 
(conſervative) Stimmen. 

— Die Arbeiterſchutzeommiſſion hat den § 137 
mit den Aenderungen angenommen, daß für ver- 
heirathete Frauen ein zehnſtündiger Maximal- 
arbeitstag ſtattfindet und die Wöchnerinnen ſechs 
Wochen geſchont werden. 

— Die Helgoländer ſollen noch zwanzig Jahre 
vom Militärdienſt befreit und ebenſo lange die 
Inſel als Freihafen behandelt werden. 

London, 20. Juni. (Privattelegramm.) Stanlen 
hat ſich ſehr entſchieden für das deutſch-engliſche 
Uebereinkommen ausgeſprochen. Er rühmte 
die Weisheit Galisburns. Stanley beſtritt feine 
Ernennung zum Gouverneur des Congoſtaates 
Valencia, 20. Juni. (W. T.) Geſtern find i 
Rugat nur zwei Cholera-Todesfälle vorgekommen, 
aber aus der Stadt Benignanim find zwei ver- 
dächtige Erkrankungen gemeldet. die Commiſſion 
des Madrider Geſundseitsrathes iſt in Benignanim 
angekommen. Sie erklärte, es handle ſich um 
Cholera, die Krankheit ſei aber lokaliſirt. 

Trieſt, 20. Juni. (W. T.) Die Seebehörde 
hat angeordnet, daß die Provenienzen ſämmtlicher 
ſpaniſcher Häfen vom 16. Zuni ab einer ärztlichen 
Unterſuchung zu unterliegen haben. 

Barcelona, 20. Juni. (Privattelegramm.) Die 
Behörden haben die Impfung gegen Cholera 
verboten, weil hierdurch die Cholera weiter ver- 
breitet werde. g 

Newnork, 20. Juni. (Privattelegramm.) In 
der größten Papierfabrik von Montreal brach 
geſtern ein Feuer aus. Alle in der Fabrik be- 
ſchäftigten Perſonen mußten, um ſich zu retten, 
aus den Fenftern ſpringen, was aber den meiſten 
nicht gelang. Bon dieſen ſind 15 todt und 60 
ſchwer verletzt, während 100 Perſonen verbrannten ⸗ 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 20. Juni. 

Die Verhandlungen über die Militärvorlage 
werden vorausſichtlich am Dienſtag ſtattfinden. 
In Bezug auf das Stimmenverhältniß hat ſich 
nach unſeren Nachrichten eiwas Weſentliches nicht 
geändert. Die Regierungen ſcheinen auch von der 
Knſicht auszugehen, daß die Militärvorlage an- 
genommen wird. Der Nachtragsetat iſt bereits 
dem Bundesrath vorgelegt. Die Berathungen 
deſſelben werden vorausſichtlich nicht ſo glatt 
gehen, wie man erwarten ſollte. Zunächſt iſt in 
demſelben eine Forderung enthalten, welche zwar 
in der Militärvorlage bereits motivirt, dort aber 
nicht zur Berhandlung gekommen iſt, weil ſie mit 
dem Inhalt des Geſetzes garnichts zu thun hat: 
nämlich die Prämien für die Unteroffiziere. Be⸗ 
kanntlich werden für dieſen Zwecß ca. 4 Mill. 
gefordert. Eine Dringlichkeit für die Bewilligung 
dieſer Summe liegt nicht vor, und es wäre ſehr 
begreiflich, wenn die Majorität des Reichstages 
dieſe Frage bis zum Herbjt verſchiebt. Erſt in der 
Herbſtſeſſion vermag man eine Aufklärung von 
der Regierung über die Steuerprojecte zu er- 
halten und auch nur dann wird der Reichstag 
im Stande ſein, zu prüfen, ob die Forderung der 
Regierung bewilligt werden kann oder nicht. 


Der Reichstag 


hat geſtern die zweite Berathung des Geſetz⸗ 
entmurfs beir. die Gewerbegerichte um ein 
gutes Stück gefördert. Die in der vorigen Sitzung 
vorbehaltene Abſtimmung über $ 12 wurde zu⸗ 
nächſt mit Rückſicht auf den ſchwachen Beſuch der 
Sitzung ausgeſetzt. Ein von freiſinniger Seite 
unternommener Verſuch, die Beſtätigung der Bor- 
ſitzenden der Gewerbegerichte auch bezüglich der 
Gemeindebeamten, welche die Befähigung zum 
Richteramt oder für den höheren Verwaltungs- 
dienſt erlangt haben, auszuſchließen, blieb erfolg⸗ 
los. Abweichend von der Vorlage wurde be⸗ 
ſchloſſen, daß Perſonen, welche das Beiſitzeramt 


A flüchtigen Aufſtändiſchen 7 Stunden von Kilwa entfernt 

an den Reichskanzler, 11 Am ib 91950 die ene die Ver- 

Mr 5 „ herb 5 indungs- un ertheidigungseinrichtungen von vier 

welchen der „Reichsanzeiger veröffentlicht, iſt vom Steinhäuſern ſo weit gediehen, daß ich beſchloß, nach 

Lindi aufzubrechen. Ich übergab die Station mit 

15 Basen 2 Compagnien und 5 Geſchützen Chef 
v. Zelewshki. 


geneigteſten Kenntnißfnahme ganz gehorſamſt vorzulegen, Nach Beendigung der Einſchiffung gingen wir am 
waren die geſammten Truppen und Fahrzeuge am Mittag des 9. mit S. M. S. „Carola“ und Schwalbe“ 
Abend des 29. April in Dar-es Salaam verſammelt. der „Barawa“, „München“ und dem „Peſuv“ nach 
S. M. S. „Carola“ war bereits nach Kilwa Aivindji Lindi in See, wo wir am Morgen des 10. eintrafen. 
vorausgegangen, um die Stadt zu beobachten. Am | Pie „Harmonie’ blieb in Kilwa zurück. Die Operationen 
30. Morgens fand die Einſchiffung der Truppen ſtatt gegen Lindi eröffnete auf mein Anſuchen S. M. S. 
und es liefen noch am Vormittage S. M. Kreuzer „Carola“ mit 3 ſchweren Branaten von der Rhede aus, 
„Schwalbe“, ferner die Fahrzeuge „Karmonie“, während die anderen Schiffe in den Lindifluß einfuhren. 
„Barawa“, „München“, „Max“ und „Veſur“ Da letztere von beiden Seiten des Sluſſes Feuer er- 
i aus dem Hafen aus. der Südweſtmonſum hielten, entwickelte S. M. Kreuzer „Schwalbe“ eininten- 
daſſelbe nach dem Geſchmack des früheren Reichs- | hatte um volle vierzehn Tage früher einge- ſives Feuer auf 400 Meter, das ſeine Wirkung nicht 
Kanzlers geweſen wäre. Derſelbe erklärte ſich in fetzt als gewöhnlich und zwar mit folder | Deriehlte und eine verluſtleſe Kandung meiner 
der Rede, mit welcher er am 2. Mai 1879 die | Kraft, daß unferer Reife erhebliche Zemmniſſe ben Truppe ermöglichte. Ich ließ fünf Compagnien 
Zolltarifdebatte ein entgegenſtellten. Wir waren gezwungen, beſonders der | nach allen Seiten durch die Stadt vorgehen und das 

8 del g ar i jenen in den afia-Kanal ein ulaufen dichtbuſchige nächſte Hinterland vom Feinde ſäubern; 

ande 10 u ankern. Grit am 2. Mai trafen | ein Trupp deſſelben, der ſich im Nordoſten der Stadt 
uf dei Kilwa Kivindji ein, woſelbſt auf | feſtſetzte wurde nach einem energiſchen Anlauf zerſtrebt. 
der Rhede S. M. S. „Carola“ und das engliſche | Ein Bataillon bezog Borpoften und die übrigen Truppen 
Kriegsſchiff „Turquoiſe“ lagen. a 5 begannen noch an demſelben Tage mit Löſcharbeiten. 

Da nach dem Urtheil des Herrn Corvetten - Capitän | Gegen Abend zurückehrende feindliche Trupps, die 

Hirſchberg wie des Capikäns der „Farmonie“ | Unjere Vorpoſten an verſchiedenen Stellen angriffen, 
für letztere bei weiterem Ankämpfen gegen den wurden ſtets abgeſchlagen, ohne größere Verluſte, da 
immer noch anhaltenden ſteifen Monſum die Gefahr | das Terrain überall Deckung gewährte. Bei 
des Kenterns vorlag, muſtte der verabredete Plan für | dem bis gegen 2 Uhr Nachts fortdauernden 
die Landung der Truppen aufgegeben und als Landungs- [ Geplänkel wurde diesſeits ein Unteroffizier verwundet. 
plat der Hafen von Kilwa Kiſiwani gewählt werden. Zur proviſoriſchen Befeſtigung wurde die Verbindung 
Die Weiterfahrt ſämmtlicher Fahrzeuge nach dahin mit von drei Gteinhäufern auserjehen und ſofort mit den 
Ausnahme der „Harmonie, welche innerhalb der nöthigen Arbeiten begonnen. Der bedeutendſte Araber 
Riffe nach einem noch nörblicheren Punkte geſandt Selim ben Selum kehrte mit der weißen Friedens- 
werden mußte, erfolgte noch am gleichen Nachmittage. flagge nach der Stadt zurück und bot ſeine wie ſämmt⸗ 
Wir erreichten den Hafen von Kiſiwani 4 Uhr Nach. licher Araber Unterwerfung an; ebenſo ſandten die 
mittags, und gelang es, da ſich die Bewohner nicht] beiden Hauptführer der Kufſtändiſchen in Lindi Boten 
feindfelig benahmen, noch bis zum Einbrechen der | mit weißen Flaggen, auf denen Briefe mit Bitten um 
Dunkelheit die Truppen an der Südspitze der von Frieden und Begnadigung angeheftet waren, Einge⸗ 
Kilwa Kivindji nach Süden auslaufenden Halbinſel | borene kehrten fortwährend in die Stadt zurück. Am 
zu landen. Während der Nacht zum 3. Mai mar- II. ging ©. M. S. „Carola“ in See, zeigte ſich vor 
ſchirte ich in die Nähe der weiter nördlich in ruhigem | Mikindani und kehrte von da nach Janzibar zurück. 
Waſſer ankernden „Harmonie“, Mit Tagesanbruch] Am 12. ging ich mit der „München“ den Lindifluß 
des 3. wurde der Reſt meiner Truppe von der aufwärts, beſuchte dabei die Niederlaſſung des 
„Harmonie“ gelandet, wobei mir wieder S. M. | obengenannten Selim ben Selum, wo ſämmtliche 
Kreuzer „Schwalbe“ die bereitwilligſte Unterſtützung | Araber der Umgegend verſammelt waren, um mir ihre 
gewährte. Noch während der Landung wurden meine Unterwerfung anzuzeigen. am 13. übergab ich die 
nach Norden vorgeſchobenen Vorpoſten durch einen Station mit 18 Europäern, 2. Compagnien und 6 Ge- 
Trupp von 200 Mann, der offenbar auf die Nachricht] ſchützen Chef Lieutenant Schmidt und brach nach Ver⸗ 
unſerer Landung hin von Kilwa Kivindji ausgefandt ſchiffung der übrigen Truppen nach Mikindani auf, wo 
war, angegriffen. der Gegner wurde nach kurzem wir Nachmittags 4 Uhr einliefen. 

Gefecht unter bedeutendem Verluſt zurückgeworfen. Ich hatte von Lindi aus über Land an den Wali 
Obgleich meine Leute, beſonders diejenigen, welche von Mikindani einen Brief geſandt mit der Auf- 
auf der „Harmonie“ eingeſchifft geweſen waren, nach forderung, ſich bei meinem demnächſtigen Eintreffen 
dem ſchweren Arbeiten der Schiffe und den fort- friedlich zu unterwerfen — Kilwa und Lindi ſeien 
währenden Regengüſſen total erſchöpft waren, bereits von mir beſetzt. — Bei der Einfahrt in den Hafen 
trat ich den Marſch nach Norden ſofort nach] kamen uns denn auch Boote mit weißen Flaggen ent- 
4 8 1 vollendeter Landung an, um Kilwa fo wenig als | gegen, die mir Briefe vom Wali, die Unterwerfung 
das, was er empfängt. Jeder der beiden Theile ge- | möglich Zeit zu Gegenmaßregeln gegen einen Angriff | der Mikindani-Bewohner enthaltend, überbrachten. Ich 
winnt. Die Conjuncturen können ſich ja ſpäter ändern, von Land zu laſſen. Gefangene Eingeborene, die von ging mit einem Offizier an Land und fand beim Fort 
ſo daß aus dem erhofften Gewinn ein Verluſt einer Patrouille in der Nacht eingebracht worden gegen 100 meiſt bewaffnete Araber zum Schauri 
wird. Aber in dem Kugenblick des Abſchluſſes] waren, dienten als Führer. Ich ging zunächſt der | verſammelt. Ich theilte den Leuten mit, daß 
eines Geſchäfts muß jeder der beiden Theile die Hüfte lang nach Norden, bog aber dann nach Nord- ich am nächſten Morgen die Truppen aus- 
Wahrſcheinlichkeit oder doch die Möglichkeit haben, weſten ab in der Richtung auf den Kiſimo-Berg. Der ſchiffen und mit dem Bau einer Befeſtigung be- 
zu gewinnen. das iſt ſo bei kleinen wie hei Vortrupp unter Chef Leue ſtieß bei jedem eine Ber- ginnen würde, und ermahnte die Einwohner, ſich 

sen G M t d 5 | theidigung bietenden Terrainabſchnitt auf Araber | ruhig in den rings um den Hafen dicht gelegenen Ort⸗ 
ao en Geſchäften, das gilt auch von den Ver- und Kilwaleute, warf ſedoch, nach einigen Salven | Ihaften zu verhalten. Bei Tagesanbruch des 
rägen zwiſchen verſchiedenen Staaten. der Ab- ſofort zum Sturm vorgehend, den Feind fo ſchnell, fand die Landung ſtatt. Es wurde eine um ein 
ſchluß eines Zoll- und Handelsvertrags, in daß ſich das Gros nirgends ju entwickeln brauchte. paſſendes Steinhaus liegende Ortſchaft geräumt zur 
welchem zwei Staaten ſich gegenſeitige Er- Erſt nach eingetretener Dunkelheit bezogen wir Bivouak Unterkunft für meine Leute und mit Vorbereitungen 
leichterungen zugeſtehen, iſt für die Bürger beider | in einer verlaſſenen Ortſchaft. die Nacht verlief | zum Bau der Befeſtigung begonnen. Nur ein Dorf, 
Staaten von Vortheil, und das Gegentheil davon, ohne jede Störung, obgleich das ſehr bedeckte Terrain, das einzige, das die weiße Flagge nicht gehißt hatte, 
der Zollkrieg zwiſchen zwei Staaten, ſchlägt die Nähe und die große Zahl des Feindes einen nächt.] wurde flüchtig geräumt. Nachdem ich noch den Wali, 
beiden tiefe Wunden, wofür leider Beiſ iele | lichen Ueberfall vermuthen ließen. Am vierten, den Jemadur und Akida des Sultans in meinen 
enug in der Gege kt li 5 Morgens, wurde der Vormarſch fortgeſetzt und fanden Ddienſt genommen und fie zu Gehorſam verpflichtet 
9 8 9 genwart vorliegen. 5 wieder während der erſten zwei Stunden kurze Kvant- hatte, überließ ich die weiteren Arbeiten Herrn 

o iſt es auch mit anderen internationalen | garden Gefechte ftatt. Gegen 7 Uhr wurde das Feuer Chef Dr. Schmidt und ging mit der „München“ 
Verträgen und fo iſt es auch mit dem neuen S. M. „Carola“ und „Schwalbe“ hörbar. Als wir in See nach Zanzibar zurück. Chef Dr, Schmidt 
deutſchengliſchen Bertrag. deutſchland und uns gegen 8 Uhr der Stadt von Südweſten näherten, hatte den Befehl erhalten, nach Beendigung der 
England haben etwas hingegeben, was fie be- | dirigirte ich das 2. Bataillon (jedes Bataillon zus Com- Beſeſtigung die Station mit 11 Curopäern, 
faßen oder doch zu beſitzen glaubten; was jeder | Pagnien von 120 Mann) auf den Süden der Stadt, das | 2 Compagnien und 4 Geſchützen an Chef End zu 
von beiden Staaten erhielt, war für ihn werth⸗ 1. auf die Weſtlinie derſelben, während das 3. Bataillon | übergeben, die beiden übrig bleibenden Compagnien 
voller. Wir haben Witu und die Anſprüche auf als Reſerve folgte. dicht vor der Stadt ließ | nad) Bagamono und Pangani zurückzuſenden und ſelbſt 

x a ip ich einige Granaten in dieſelbe werfen und ſandte eine mit S. M. Kreuzer „Schwalbe“ nach Zanzibar zu 

der le aufgegeben, die für England, ſtarke Patrouille rechts nach dem Meeresſtrand mit | kommen. N 
fo wie die Sachen jetzt liegen, werthvoller ſind als] der deutſchen Flagge, um der Marine ein Zeichen zum | Auf der Rüchfahrt lief ich Lindi und Kilwa nochmals 
für uns. Wir haben dafür Helgoland erhalten, Einſtellen des Feuers zu geben und zum Angriff vor- | an und fand daſelbſt alles in beſter Ordnung. In 
das für England gar keinen Werth hatte und . zu können. Zu unſerer nicht geringen Ueber-] Kilwa hatten ſich einige Hundert Eingeborene wieder 
ihm für nichts nur Koſten verurfachte, für uns | raihung kamen wir in die Stadt, ohne Feuer zu er- eingeſtellt; der größte Theil der Aufſtändiſchen war 
aber, wengleich für den Schutz unſerer Küſte | halten. Dieſelbe war während der letzten Nacht flüchtig allerdings noch einige Tagereiſen von Kilwa entfernt 
nur einen bedingten, ſo doch einen ſehr hohen geräumt worden — das Klügſte, was der Gegner hatte verſammelt. Kilwa Kiſiwani hatte als Vertreter einen 
ideellen Werth hat, der durch die damit verbun⸗ ihun können, denn die Stadt war nach Land zu nicht völlig verarabiſirten Italiener, jetzt Juſſuf genannt, 
denen Aoft 5 bie Perwaltun icht al I befeſtigt, und hätte nach Erſtürmung des ſüdlichen Stadt-] an Chef von Zelewski geſandt mit der Bitte, auch in 
N ſten für g nicht als ver- theils das 1. Bataillon von Weſten her den Rückzug des | Kiſiwani Truppen zu garniſoniren. Der Geſundheits⸗ 
ringert angeſehen werden mag. So iſt es auch,] Zeindes abgeſchnitten und denſelben in den Zerrain- | zuſtand in Kilwa war, wie vorauszuſehen, ein 
wenn wir die kanderen Theile des Vertrags in abſchnitt zwiſchen der Meeresküfte und den Sluß ge- ſchlechter. Den „Max, den ich von Kilwa nach Zanzibar 
Vergleich ziehen. Beide vertragſchließende Theile { 
haben gewonnen. Darum haben wir hier ein 
muſterhaftes ehrliches Handelsgeſchäft vor uns. 
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Finn; 

Den geſtrigen Pariſer Abendblättern zufolge 
werden die Verhandlungen zur Abgrenzung der 
franzöſiſchen Beſitzungen bei Obock und der 
italieniſchen Beſitzungen bei Mewonge demnächſt 
hier ihren Anfang nehmen. 


Ein muſterhaftes Handelsgeſchäft 
iſt in gewiſſer Beziehung das neue deutſch⸗engliſche 
Colonial-Uebereinkommen. Wir wiſſen nicht, ob 


hier der Betrogene? Einer von beiden Theilen 
ſei immer betrogen; welcher der beiden Theile, 
das pflege ſich aber erſt nach einer Reihe von 
Jahren herauszuſtellen. Dieſe Anſicht hing mit 
Zürft Bismarcks ganzer wirthſchaftlicher Auf- 
faſſung zuſammen. Alles Handeln und Ver- 
handeln war für ihn eigentlich ein Betrügen 
oder ein Derſuch dazu. Darum bezeichnete er 
den Kaufmannsſtand als ein zwar vornehmes, 
aber egoiſtiſches Gewerbe. In Wirklichkeit iſt 
aber der Kaufmann nicht egoiſtiſcher, als ein 
Mitglied irgend eines anderen Berufes. Wenn 
es gilt, etwas zu öffentlichen und wohlthätigen 
Zwecken beizutragen, ſtehen die Kaufleute 
gewiß nicht in letzter Linie. Die Geſchäfte der 
Kaufleute untereinander beruhen oft weit mehr 
auf Treu und Glauben, als Geſchäfte in anderen 
Berufszweigen. Das Streben, in ihrem Gewerbe 
zu verdienen, vorwärts zu kommen, theilen ſie 
mit den Mitgliedern aller anderen Berufe. Ge- 
wiß giebt es Händler, welche ihre Kunden in 
Bezug auf die Güte ihrer Waaren und auf deren 
Gewicht zu übervortheilen verſuchen. Ebenſo giebt 
es Landleute, welche abgerahmte für volle Milch 
verkaufen und die beim Verkauf der Butter 
durch fremde Zumiſchungen und durch geringes 
Gewicht zu hintergehen verſuchen. Beides gehört 
nicht in das Gebiet des Handels, ſondern in das 
Kapitel vom Betrug. Bei einem ehrlichen Handels- 
geſchäft giebt es weder einen Betrüger noch einen 
Betrogenen. Jeder von beiden Theilen giebt 
etwas hin, was für ihn weniger Werth hat, als 


drängt, wo er ertrunken oder in unſere Hände gejallen | zurückgeſandt hatte, traf ich dortſelbſt mit der europäi- 
wäre. Nach der See zu war Kilwa ſtark befeſtigt 115 Poſt wieder an; derſelbe brachte die Nachricht, 
durch mit Boden ausgefüllte doppelte Palliſadenreihen. daß der Araber Mohamed bin Kaſſim, der ganz allge- 
An verſchiedenen Stellen waren reguläre Baſtionen ge- mein beſchuldigt war, im Jahre 1885 den deutſchen 


haben, gefangen ſei. Nach nochmaligem Ankern wegen 
ſchlechten Wetters in der Oſchungu Bai erreichte ich 
Zanzibar am Nachmittag des 17, 

Bei den großen Entfernungen nach den ſüdlichen 
Häfen und bei der faſt unausgeſetzt ſechs Monate an- 
dauernden hohen See des Südweft⸗Monſuns werde ich 


eine ſichere Verbindung mit dem Süden nur durch die 


vom Sultan gechartete „Barowa“ aufrecht erhalten 
können. Die „Farmonie“ iſt durchaus dieſen Verhält- 


niſfen nicht gewachſen, und die drei anderen Fahrzeuge 


ſind zu klein. 


Am 18. Mai ging ich nach Saabani. Während 


meiner Anweſenheit ließ mir Bana Heri ſein Schwert 


überreichen als Zeichen feiner vollſtändigen Unter⸗ 
werfung, mit der Bitte, ihm ein anderes zu ſenden, 
das er von nun ab nur in deutſchen Dienſten tragen 
werde. Ich erkannte den oben erwähnten Mohamed 
bin Kaſſim, den ich vor 3 Jahren am Lualaba kennen 
gelernt hatte, und ſandte denſelben nach Bagamono, 
wo ich ein Kriegsgericht über ihn angeordnet habe. 
Nach Zanzibar zurückgekehrt, wandte fi Seynd Kli 
an mich mit dem Erſuchen, ihm ſeinen Unterthanen 
Mohamed bin Kaſſim auszuliefern, was ich jedoch 


abſchlug. Der Genannte wird, wenn feine Verbrechen 


erwieſen ſind, vorausſichtlich zum Tode verurtheilt 
werden. Unterdeſſen waren auch von den übrigen 
Stationen durchaus befriedigende Melgungen einge- 
gangen. Nachdem ich mich bei dem Sultan Seynd Ali 
verabſchiedet hatte, trat ich am 2 

Sr. Majeſtät Allergnädigſt bewilligten Urlaub an. 
2 Wißmann. 


Deutſchland. 

Berlin, 19. Juni. [Nordlandsfahrt des 
Kaiſers.] In Bezug auf die Reife des Kaiſers 
nach dem Norden ſind jetzt folgende endgiltige 
Beſtimmungen getroffen: Der Kaiſer wird ſich am 
27. auf dem Panzerſchiff „Kaiſer“ einſchiffen und 
nach Helſingör fahren, wo er am 28. Juni Mittags 
eintrifft. Auf dem „Kaiſer“ hat nur der aller- 
engſte Dienſt des Kaiſers Platz. Das größere Ge- 
folge, das zum Theil für den Dienft in Chriſtiania, 
zum Theil für die weitere Nordlandsfahrt beftimmt 
iſt, wird ſich gleichzeitig an Bord der Yacht 
„Hohenzollern“ einſchiffen und während der beiden 
Tage, an welchen der Kaiſer als familiärer Gaſt 
des Königs von Dänemark in Schloß Fredens- 
borg weilen wird, fin in Kopenhagen auf- 
halten. Das den Kaiſer begleitende Manöver⸗ 
geſchwader bleibt vor Schloß Fredensborg und 
folgt demnächſt auch nach Chriſtiania, wo 
die Ankunft des Kaiſers am 1. Juli er- 
wartet wird. Hier macht Kaiſer Wilhelm 
dem König von Schweden einen officiellen Beſuch 
mit entſprechendem Gefolge. Der Aufenthalt in 
Chriſtiania wird fünf Tage dauern, dann wird 
das größere Gefolge theils mit der Bahn nach 
Berlin, theils auf der „Grille“ nach Kiel zurück⸗ 
kehren, während der Kaiſer mit den übrigen 
Herren an Bord der „Hohenzollern“ die zweite 
Nordlandsfahrt am 5. Juli beginnen wird. Die- 
ſelbe wird ſich vorausſichtlich nicht bis zum Nord⸗ 
cap und den Lofoten, ſondern nur bis zur Höhe 
von Throdhjem erſtrechen. den Ausflügen, die 
theils zu Waſſer, theils zu Lande unternommen 
werden, ſollen Vorſchläge des Dr. Güßfeldt zu 
Grunde gelegt werden, die noch nicht feſtſtehen. 

* Der Kaiſer hat dem Bermanifchen Mufeum 
in Nürnberg 10 000 Mk. zu den Koſten des An- 
kaufs der fürſtlich Solkowskiſchen Waffenſamm⸗ 
lung überwieſen. 

* Die Kaiſerin begab ſich geſtern Vormittag 
10½ Uhr vom Neuen Palais bei Potsdam nach 
der Friedenskirche, um daſelbſt am Sterbetage 


des Prinzen Sigismund am Sarge deſſelben einen 


Kranz niederzulegen. Am Nachmittage begab die 
Kaiſerin ſich wiederum dorthin, wo dieſelbe als- 
dann mit der Kaiſerin Friedrich zuſammentraf. 
Die Kaiſerin Friedrich hatte ſich mit den Prin- 
zeſſinnen Töchtern am Nachmittage um 3 Uhr 
von Berlin nach Potsdam begeben und war bald 
nach 6 Uhr von dort hierher zurückgekehrt. 
Heute Nachmittag beſuchte die Kaiſerin Friedrich 
das ſtädtiſche Krankenhaus im Zriedrichshain. 
Mittags fuhr die Kaiſerin Friedrich nach Potsdam, 
wohin die Prinzeſſinnen Töchter Victoria und 
Margarethe bereits vorausgefahren waren. Prinz 
Adolf von Schaumburg-Lippe hatte die beiden 
königlichen Prinzeſſinnen begleitet. 


*Die Kaiſerin Friedrich] mit den Prinzeſſinnen 


Dictoria und Margarethe wird, wie man der 
„Kreuz-Zig.“ aus London meldet, Ende nächſter 
Woche in Windſor erwartet, wo ſie bis zu ihrer 
Abreife nach Athen zu verweilen gedenken. 

L Berlin, 19. Juni. Bei Beginn der geſtrigen 
Sitzung der Reichstags⸗Commiſſion für die Gewerbe⸗ 
novelle erklärte der Präſident Graf Balleſtrem auf die 
Anfrage Schmidt⸗Elberfeld aus letzter Sitzung, es ſei 
nach der Antwort des Miniſters v. Bötticher anzu⸗ 
nehmen, die Commiſſion werde nicht pro nihilo 
arbeiten; hiernach ſteht die Vertagung und nicht der 
Schluß des Reichstags in Rusſicht. Alsdann wurde 
die Berathung über den Normalarbeitstag fortgeſetzt. 
v. Kleiſt⸗Retzow und Clemm-Ludwigshafen ſprachen 
gegen den Normalarbeitstag, Grilleuberger für den 
zehnſtündigen Arbeitstag, Böttcher gegen Grillenberger, 
Geh. Ober-Regierungs-Rath Lohmann gegen beide An- 
träge. Die Frage der principiellen Züläſſigkeit eines 
Normalarbeitstages möge offen bleiben, die derzeitige 
51 e deſſelben müſſe verneint, auch dürfe 
die Novelle nicht noch mit größeren Schwierigkeiten 
belaſtet werden, als ihr ſchon an ſich innewohnten. 
Zeder Freund des neuen Geſetzes müſſe dieſe Schwierig⸗ 
keiten zu vermeiden ſuchen, welche die Durchführbar⸗ 
keit ernſtlich gefährdeten. Irhr. v. Stumm wendete 

gegen Grillenberger und gegen das Centrum, 
Abg. Krauſe gegen den Normalarbeitstag. Graf 
v. Galen vertheidigte feinen Antrag, an dem übrigens 
das Centrum das Geſetz nicht gerade werde fcheitern 
kaſſen. Schmidt-Elberfeld beſtritt die Durchführbarkeit 
der geſtellten Anträge; die Reduction der Arbeitszeit 
ſei auch eine Sache der Erziehung, die ſich nur all⸗ 
mählich vollziehe. Bebel begründete ausführlich ſeinen 
Antrag. Kähnle wies an Beiſpielen nach, wie wenig 
praktiſch der 11ſtündige Arbeitstag in Defterreich ſich 
bewährt habe. Bei der Abſtimmung wurde zunächſt 
der Antrag Bebel mit allen gegen H (3 Gociaidemo- 
kraten und Dr, Lieber vom Centrum), der Antrag 
v. Galen mit allen gegen 8 Stimmen (3 Socialdemo⸗ 
kraten, Centrum mit Ausnahme von Graf Balleſtrem 
und Frhr. v. Pfetten) abgelehnt. Die nächſte Sitzung 
findet Donnerſtag Abend ſtatt. 

* Präſident v. Levetzow wird, da ſich das Be- 
finden ſeines erkrankten Sohnes weſentlich ge⸗ 
beſſert, am Freitag die Präſidialgeſchäfte wieder 
übernehmen. 

* [Der Bundesrath] hat ſich geſtern, wie wir 
ſchon meldeten, mit der Frage der Neubemeſſung 
der nach dem niedrigeren VBerbrauchsabgabeſatz 
herjtellbaren Branntwein Contingentsmengen 
beſchäftigt und auf den Antrag der zuftändigen 
Ausihüffe die Bemeſſung für die beiden Betriebs ⸗ 
jahre 1890/91 ſowie 1891/92 in der von uns mit⸗ 
getheilten Weiſe geregelt. Für das letzte Jahr in 
der zweiten der nach dem Branntweinſteuergeſetz 
auf drei Jahre feſtgeſetzten Contingentirungs⸗ 
perioden, für das Jahr 1892/93 hat er, wie die 

B. B. N.“ hören, die Inkraftſetzung beſonderer 
borſchri ten beſchloſſen, welch letztere eine um jo 
Zrößere Bedeutung haben, als ſiemutatis mutandis 


Kaufmann Gieſeke in Tippo Tipps Lager ermordet zu 


am 26. Mai den mir von 


in den letzt- 
vergangenen drei Betriebsjahren durchſchnittlich 
zum niedrigeren Verbrauchsabgabeſatze herge⸗ 
ſtellten bezw. in Anſatz gebrachten Alkoholmenge 
entfallen. Dieſe Berhältnißzahl wird den oberſten 
Landesfinanzbehörden mitgetheilt und auf Grund 
derſelben treffen die Directivbehörden für jede 
einzelne in der neuen Contingentsperiode am 
Contingent betheiligten Brennereien nach Maß⸗ 
gabe der in den letztvergangenen drei Betriebs- 
jahren durchſchnittlich zum niedrigeren Ver- 
brauchsabgabeſatze hergeſtellten bezw. in Anſatz 
gebrachten Alkoholmenge eine dem Brennerei⸗ 
beſitzer mitzutheilende Feſtſetzung der Litermenge 
reinen Alkohols, welche die Brennerei innerhalb 
der neuen Contingentsperiode zu dem niedrigeren 
Verbrauchsabgabeſatze jährlich herſtellen darf. 
Die Zeſtſetzung ſoll, ſoweit es ſich nicht um 
Rechnungsfehler handelt, eine endgiltige ſein. 
Zür Baiern, Württemberg, Baden und Di 
Sohenzollern'ſchen Lande erfolgt die Contingents 
berechnung durch die oberſte Landesfinanzbehörde. 


* [Die Peiitionscommiſſion des Reichstages] 
hat beſchloſſen, ü 


die Verhandlung über eine 
Petition betr. die Zulaſſung der Frauen zum 
mediziniſchen Sindium auszuſetzen, um die Be⸗ 
theiligung eines Regierungs-Commiſſars bei der- 
ſelben herbeizuführen. 5 

* [Fürst Bismarck] hat fih abermals über 
ſeine unfreiwillige Muße beklagt. Ihm wurde 
von einer Abordnung der Vereinigung der 
Mittelparteien in Düſſeldorf eine Adreffe in 
Sriedrichsruh überreicht. Ueber den Empfang der 
Abordnung berichtet die „N. Itg.“: 

„Der Fürſt nahm nach einer Anſprache des Herrn 
Rechtsanwalt Mengelbier Anlaß, ſich eingehender über 
ſeinen Rücktritt und ſeine jetzige Stellung zu äußern. 
Er verhehlte nicht, daß er ſich gerade bei ſeinem jetzt 
ſehr günſtigen Geſundheitszuſtande kräftig genug ge- 
fühlt habe, die Bürde ſeines Amtes noch 
weiter zu tragen, daß er auch gern dazu 
bereit geweſen ſei und gehofft habe, bis zu ſeinem 
Lebensende in bisheriger Weiſe dem Baterlande 
dienen zu können. Unter den gegebenen Verhält- 
niſſen habe er ſich aber ſagen müſſen, daß ſeines 
Bleibens nicht mehr ſei. Er ſei jetzt Privatmann und 
habe keinen ſehnlicheren Wunſch, als allſeitig als 
ſolcher betrachtet und behandelt zu werden — man 
ſolle ihn doch jetzt in Ruhe laſſen. Daß er auch als 
Privatmann noch beſonderes Intereſſe an der Politik 
nehme, ſei erklärlich, da er ſich doch 40 Jahre lang 
ausſchließlich mit derſelben beſchäftigt und ihr alle 
ſeine ſonſtigen Neigungen und mannigfache Beziehungen 
zum Opfer gebracht habe. Nichts liege ihm aber 
ferner, als auf den Gang der Politik erneut einen 


Einfluß erſtreben zu wollen; alles, was die Zeitungen 


nach dieſer Richtung ſchrieben, ſei unrichtig; möchten 
dieſelben doch endlich aufhören, ihn in ſolcher Weiſe 
zu verdächtigen, aber gerade diejenigen, deren 
Wünſche durch ſeinen Rücktritt vom Amt Erfüllung 
gefunden, ſuchten ihm auch die Rechte eines 
Privatmannes zu ſchmälern; er laſſe ſich aber das jedem 
Privatmanne zuſtehende Recht der freien Meinungs⸗ 
äußerung nicht nehmen. Auch könne er ſich hierin 
nicht durch die Rathſchläge ihm früher wohlgeſinnter 
Blätter beirren laſſen; er glaube nicht, daß er nach dem 
20. März weniger in der Lage ſei, ein richtiges Urtheil 
u fällen und richtig zu handeln als vorher — und er 
fühle ſich durchaus im Stande, die volle Verantwortung 
für fein Auftreten zu übernehmen. Alles aber, was er 
ihue, könne doch nur bezwecken, nach feiner Kuffaſſung 
der Dynaſtie und dem Vaterland zu nützen. Mit be⸗ 
fonderem Dank an die Abordnung, deren Erſcheinen 
ihm wohlgethan habe, ſchloß er dieſe längeren Aus- 
führungen.“ 5 

L. [Neue Steuervorlage.] Schatzſecretär 
v. Maltzahn hat vorgeſtern mit ernſter Miene 
verſichert, über die neue Steuervorlage, die dem 
Reichstage in der nächſten Seſſion zugehen folle, 
habe er wohl feine Gedanken; er ſei aber nicht 
in der Lage, dieſelben auszuſprechen. Gleichwohl 
iſt die „Köln. Zig.“ in der Lage, zu verſichern, 
daß von der Erhöhung der Börſenſteuer nicht 
die Rede ſei. Kennt die „Köln. Ztg.“ die „Ge⸗ 
danken“ des Erhrn. v. Maltzahn? 

* Wie man der „Pol. Corr.“ aus Petersburg 
berichtet, werden die großen ruſſiſchen Keeres⸗ 
manbver, denen Kaiſer Wilhelm beiwohnen 
wird, nicht bloß wegen der ſehr bedeutenden 
Truppenmaſſen, die zur Theilnahme an den 
Manövern beſtimmt ſind, ſondern auch wegen 
der Heranziehung verſchiedener Special⸗Truppen⸗ 
gattungen beſonderes Intereſſe darbieten. Es 
werden nämlich außer einer Anzahl von Eiſen⸗ 
bahn-Bataillonen auch Luftſchiffer⸗Brigaden, Beloci- 
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pediſten und Abtheilungen des Brieftauben-Poſt⸗ 


dienſtes vorgeführt werden. des ferneren iſt 
hervorzuheben, daß im Verlaufe dieſer Manöver, 


noje Selo und der Stadt Narva gelegene Terrain 
zum Schauplatze dienen wird, einige mit Gewehren 
des neuen Syſtems ausgerüſtete Truppen- 
Detachements Uebungen mit rauchloſem Pulver 
ausführen werden. 

* ISeſtplaz und Schauſtellungsplatz des 
10. deutſchen Bundesſchießens] werden von 
Sonntag, dem 22. d. M., Mittags 12 Uhr ab, 


ſtändig fertiggeſtellt. Die Bauten des Jeſtplatzes 


beſonderen wird die große Kalle noch nicht zu⸗ 
gänglich ſein, immerhin aber wird das Publikum 
einen intereſſanten Ueberblick über die Groß⸗ 
artigkeit der ganzen Veranſtaltung gewinnen. 

* In Weißenfels iſt laut „Poſt“ geſtern, 
Donnerſtag, General v. Wurm im Alter von 
97 Jahren geſtorben. 

Poſen, 19. Juli. [Gegen die Militärvorlage! 
— ſchreibt die „Bo. 3.“ — macht ſich in hieſigen 
polniſchen Kreiſen eine lebhafte Agitation gel- 
tend, die dadurch hervorgerufen worden iſt, daß 
in der Militär-Commiſſion Graf Lector v. Kwilecki 
für die Vorlage geſtimmt hat, jedoch mit der 
Verwahrung, daß in der Plenarſitzung die pol- 


niſchen Abgeordneten des Reichstags anders 


ſtimmen können. Es hatten nun 44 polnifche 
Wähler der Stadt Poſen an das hieſige polniſche 
Wahlcomité das Geſuch gerichtet: es möchte die 
erforderlichen Schritte thun, um die polniſche 
Fraction in Berlin zur Ablehnung der Militär- 
vorlage zu beſtimmen. Zur Berathung über dieſe 
Angelegenheit hielt nun geſtern das Comité eine 
Sitzung ab, in welcher die Herren Dr. Nzepecki und 
Wienckowshki beantragten: es möge deine Wähler- 
verſammlung berufen werden. Hiergegen wurde 
geltend gemacht, daß das Comits nicht berechtigt 
ſei, auf eine Petition von Privatperſonen eine 
Wählerverſammlung zur Berathung über eine 
Rejolution zu berufen, welche ein imperatives 
Mandat für die polniſchen Abgeordneten enthalte. 
Es wurde mit 6 gegen 5 Stimmen vom Comité 
die Berufung einer Wählerverſammlung abge- 
lehnt. die Petenten wurden benachrichtigt, daß 
das Comité wegen Kürze der Zeit eine Wähler 


verſammlung nicht berufe, ihnen jedoch anheim 


ſtelle, ſich in dieſer Angelegenheit direct an die 
polniſche Fraction zu wenden; gleichzeitig wurde 
der Reichstagsabg. Cegielski (Vertreter der Stadt 
Poſen) von der Einſendung der Petition und der 
auf dieſelbe ertheilten Antwort benachrichtigt. 

* Aus Gachſen, 18. Juni, wird der „Boll. 3.“ 


geſchrieben: In Glauchau und Mittweida ſind in 


den letzten Tagen auf Grund des Socialiſten⸗ 
geſetzes Berſammlungen verboten worden, in 
denen der ſocialdemokratiſche Reichstagsabgeord⸗ 
nete Schriftſetzer Schmidt-Burgſtädt als Redner 
aufzutreten beabſichtigte. 


tarif und in Mittweida über die Militärvorlage 


ſprechen. 
Oeſterreich⸗Ungarn. j 
Wien, 19. Juni. Der Statthalter von Tirol, 


Ritter v. Widmann, iſt auf ſein Anſuchen aus 


Geſundheitsrückſichten in den Rugeſtand verſetzt 
worden. N e 


P 


Feier des Sieges von Vaterloo wurde in ganz 
Holland feſtlich begangen. Am nächſten Sonntag 
begeben ſich zahlreiche Delegationen nach Waterloo, 


um ſich dort mit den Flamländern zu vereinigen, | 


die eine große friedliche Manifeſtation auf dem 
Schlachtfelde zu veranſtalten gedenken. Deutſche 


und Engländer find zur Betheiligung an der 


Feier eingeladen worden. Grzztg.) 
England. 


Sondon, 19. Juni. [Unterhaus.] Der erſte 


heit, mit welcher die Annahme erfolgte, erklärt 
ſich aus dem Zehlen zahlreicher Conſervativer, 


welche die Abſtimmung erſt ſpäter erwartet hatten. 


Stalien. 


* Nach einer der „P. C.“ aus Rom zugehenden 
Meldung befeſtigt ſich in den dortigen politiſchen 


Kreiſen die Anſicht, daß in Anbetracht des be⸗ 


ſtändigen Anwachſens und Erſtarkens der ſchutz⸗ 


zöllneriſchen Strömung in Frankreich die Er⸗ 
zielung eines handelspolitiſchen modus vivendi 
zwiſchen der Republik und Italien, wie er von 


den beiderſeitigen Regierungen bisher angeſtrebt 


wurde, als ausgeſchloſſen erachtet werden müſſe. 


Serbien. i 

PC. Nach den Meldungen ſerbiſcher Blätter iſt 
der Preis der ſerbiſchen Schweine um 15 Proc. 
gefallen. In Pozarevatz lagern 8000 Schweine, 
Die 


it von Schweinen überfülli. — „Male 


Novine“ veröffentlichen einen Artikel mit der 
[Viehmarkt herrſchte lebhafte Nachfrage nach Kühen, 


Ueberſchrift: „Rußland hat das Wort“. In 
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bemjelben und ausgeführt, daß alle Leiben, recht hohe Breife erzielt. Das Pferdematerial, welches 
zum Verkauf angeboten wurde, war von ſehr geringer 
Beſchaffenheit. — Die Keu⸗ und Klee-Ernte macht den 


welche gegenwärtig über Serbien hereinbrechen 
könnten, durch die Liebe der Serben für ihre 
ruſſiſchen Stammesbrüder verurſacht wären. Nun 
ſei es an Rußland, zu zeigen, was es vermag, 
und was feine Kreundſchaft werth iſt. 
ruſſiſche Diplomatie auch 
könne, dann möge ſie die Serben ſich ſelbſt 
überlaſſen. 
RNegypten. 

Alexandrien, 17. Zuni. Major Wißmann reiſte 

geſtern von hier ab. Er befand ſich unwohl. 
Rußland, 

Petersburg, 17. Juni. Durch kaiſerlichen Ukas 
iſt nunmehr endlich die Angelegenheit des Hafens 
von Sebaſtopol definitiv entſchieden worden. 
Danach behält Sebaſtopol den Charakter eines 
ausſchließlichen Kriegshafens. Derſelbe Ukas ent⸗ 
hält Beſtimmungen über die der Stadt dafür zu 
gewährende Eniſchädigung; auch wird in dem- 
ſelben beſtimmt, daß zur ewigen Erinnerung an 
die Betheiligung der Bewohner Sebaſtopols an 
dem Heldenkampf im Jahre 1854/55 die Stadt für 
immer von der Grundſteuer zu befreien ſei. (P. 3.) 
„pff ͥ 0 ] d ðd ⁵ĩð2L 


Von der Marine. 

* Brieffendungen für das Cadetten⸗Schulſchiff 
„Niobe“ ſind wie folgt zu dirigiren: a. bis zum 
11. Zuli Mittags nach Dartmouth (England) — 
letzte Poſt ab Berlin am 11. Juli. b. Vom 
11. Juli Nachmittags ab und bis 30. Juli Vor- 
mittags nach Chriſtianſand (Norwegen) — letzte 
Poſt ab Berlin am 30. Juli. c. Vom 30. Juli 
Mittags ab und bis 8. Auguſt nach Kelſingör 
(Dänemark) — letzte Poſt ab Berlin am 8. Auguſt. 


denen das weite, zwiſchen dem Lager von Aras- | 


für das Publikum geöffnet fein. der Schau- 
ſtellungsplatz iſt bis zu dieſem Zeitpunkt voll⸗ 


werden zwar noch der Vollendung harren, im 


In Glauchau wollte ſammlung theilte der Vorſitzende Herr Malermeiſter 


derſelbe über den neuen amerikaniſchen Zoll⸗ 


in 
ſind, ſo wurde als Honorar für Vorträge die Summe 


„Zuſchriften“ Theile dieſer Zeitung 


Wenn die 
diesmal nicht helfen 


Director Wendtlandt, Karpfenſeigen 26; 


d. Vom 9. Auguſt ab und bis auf Weiteres 
nach Kiel. 

* Das Kanonenboot „Iltis““ (Commandant 
Corvetten-Capitän Aſcher) iſt am 18. Juni cr. in 
Yokohama eingetroffen. 5 
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i 21. Juni: 7 M. -A. bei Tage. 
is, Danzig, 20. Zuni. li 4110 


Wetteraussichten für Sonnabend, 21. Juni, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Warm, fiark wolkig, vielfach heiter; ſchwül. 
Wind meiſt ſchwach. 
Für Sonntag, 22. Juni: f 
Wolkig, warm, vielfach heiter; ſchwül, ſtrich⸗ 
weiſe bedeckt und Regen. Meiſt ſchwacher Wind. 
Für Montag, 23. Juni: 
Warm, vielfach heiter, wolkig, ſchwül; auf 
friſchend windig; ſpäter bedeckt, Strichregen. 
Für Dienſtag, 24. Juni: 
Wolkig, mäßig warm, theils heiter, theils be⸗ 
deckt mit Regen. Friſcher kühler Wind. 


IAushebungsgeſchäft.] Nach einer dem 
Reichstage zugegangenen Ueberſicht der Ergebniſſe 
des Heeres-Ergänzungsgeſchäfts für das Jahr 
1889 waren in dem damaligen Bezirk des 1. Armee⸗ 
corps, der auch den größten Theil von Weſt⸗ 
preußen umfaßte, geſtellungspflichtig 95 967 Ber- 
ſonen. Von dieſen waren unermittelt 4213, ohne 
Entſchuldigung ausgeblieben 16 626, anderwärts 
geſtellungspflichtig 22 236 Perſonen; zurückgeftellt 
wurden 30236, als unwürdig ausgeſchloſſen 92, 
ausgemuſtert 1740, dem Landſturm erſten Auf- 
gebots überwieſen 3584, der Erſatzreſerve über- 
wieſen 5894, der Marine-Erſatzreſerve überwieſen 
198, ausgehoben 9210, freiwillig eingetreten 716, 
überzählig geblieben 1153. Für das Heer wurden 
8681, für die Marine 529 Perſonen ausgehoben. 
Vor Beginn des militärpflichtigen Alters traten 
freiwillig ein in das Feer 929, in die Marine 
66 Perſonen. Wegen unerlaubter Auswanderung 
ſind 2678 Perſonen verurtheilt worden und 1695 
ſtehen noch in Unterſuchung. 

* [Bon der Weichſel.] Nach einer heute ein- 
gegangenen Mittheilung des deutſchen General- 
Conſulats in Warſchau wird ein höherer Waſſer⸗ 
zufluß von der oberen Weichſel her erwartet. 
Vorſichtsmaßregeln beim Zlößereibeiriebe dürften 
daher nothwendig ſein. f 

* [Beſtellung von Rundreiſebillets. ] Bei Beginn 
der Schul- und Gerichtsferien gehen erfahrungsgemäß 
die Anträge auf Ausfertigung zuſammenſtellbarer Fahr⸗ 
ſcheinhefte in geſteigerter Anzahl ein. Die betreffenden 
Beſtellungen müſſen zunächſt von der Station, bei 
welcher fe eingereicht worden find, einer ber Ausgabe- 
ftellen übermittelt werden, welche das Fahrſcheinhefk 
zuſammenſtellt und demnächſt der Beſtellſtation zur 
Aushändigung an den Beiteller zurüchſendet. Da 
mithin zur Erledigung der Anträge ein längerer Zeit⸗ 
raum erforderlich iſt, erſucht die königl. Eiſenbahn⸗ 
Direction zu Bromberg das Publikum, die Be- 
ſtellungen zeitig und jedenfalls einige Tage vor dem 


Antritt der Reiſe zu bewirken. 


* [Gewerbeverein] In der geſtrigen General-Ber- 


Schütz mit, daß das vergangene Jahr mit einem Ueber⸗ 
ſchuſſe von 875 Mk. EN habe, worauf der 
Etat für das Jahr 1890/91 in Einnahme und Ausgabe 


auf 78644 Mk. feſtgeſtellt wurde. Unter den Einnahmen 
ſind die Mitgliederbeiträge mit 1980 Mk. eingeſetzt, das 


Grundſtück bringt 3000 Mk. ein, an Miethe für die 
Räume der gewerblichen Fortbildungs Schule werden 
1490 Mk. vereinnahmt. Unter den Ausgaben befindet 


0 ſich ein Zuſchuß von 1000 Mk. für die gewerblichen 
ds 2860 10 Aan ande 55 3 1 Fachſchulen und 200 Mk. für die Mädchen ⸗Kortbildungs⸗ 
an 5 nn anden e 650 Mk. ausgeworfen. 


ſchule. Für die Bibliothek wurde ein Beirag von 
Da die freiwilligen Vorträge 


den letzten Jahren immer ſeltener geworden 


von 800 Mk. feſtgeſetzt. Es wurde ferner beſchloſſen, 
an den Vortragsabenden im Winter techniſche Zeit⸗ 


i ihriften auszulegen, um jo den Beſuchern Gelegenheit 
zu geben, das Neueſte auf dem Gebiete der Technik 


kennen zu lernen. — Zu Reviſoren für die Hilfskaſſe 
wurden ſchließlich die Herren Kornemann und Döllner 
gewählt. 

-a- [Tivoli,] Die Leipziger Sänger unter der Direction 


! 5 5 Raimund Hanke fanden bei ihrem geſtrigen erſten Auf- 
Artikel der Lokalſteuer-Bill wurde mit 228 gegen 
222. Stimmen angenommen. Die geringe Mehr⸗ 


treten vielen Beifall. Sehr gut vertreten ſind die 
komiſchen Vorträge durch die Herren Franke und 
Maibach, welche auf dem Gebiete der draſtiſchen Komik 
recht Anerkennenswerthes leiſten. Hr. Krauſe (Tenor) 
und Hr. Schadow (Bariton) ſangen mehrere Lieder mit 
angenehmen gut geſchulten Stimmen. die größte An⸗ 
ziehungskraft wird jedoch Hr. Ohaus ausüben, welcher 
mit einer Stimme, die, ohne ihren männlichen Klang 
ganz zu verleugnen, ſich mit Leichtigkeit in den höchſten 
Tönen bewegt, eine Reihe der verſchiedenſten Damen- 
charaktere in gelungener Karrikatur vorführte, 

* Prozeß. ] Mit Bezugnahme auf die ſ. 3. im 
enthaltene Be- 
merkung, daß Herr Opernſänger Kitzau aus Anlaß 
der vielbeſprochenen Affäre im Kieſau'ſchen Lokale von 
Herrn Director Roſé bereits vor Ablauf ſeiner ver⸗ 


tragsmäßig feſtgeſetzten Engagementszeit entlaſſen 


worden ſei, werden wir jetzt um die Mittheilung er- 


ſucht, daß das königliche Amtsgericht hierſelbſt auf die 


ſeinem geſtern 


von Herrn Sitzau erhobene Klage in 
Entlaſſung des 


verkündeten Urtheile die ſofortige 


% 2 8 „Klägers für ungerechtfertigt erklärt und demgemäß 
3600 Stück find ausfuhrbereit. Auch SemendriaLerrn Director Roſs zur Jahlung der vorenthaltenen 


vertragsmäßigen Bezüge des Klägers verurtheilt hat. 


5 Stuhm, 19. Juni. Auf dem heutigen Altmarker 


und da nur wenig davon angetrieben waren, wurden 


Landwirthen große Sorge. Durch das andauernde 
Regenwetter iſt bereits ein großer Theil des gemähten 
Futters verdorben. Mehrere Beſitzer hieſiger Gegend 
haben Verſuche mit den Preßmiethen gemacht, um ihre 
Futtervorräthe vor dem Verderben zu reiten. 

[Polizeibericht vom 20. Juni.] Verhaftet: 1 Arbeiter 
wegen Diebſtahls, 2 Obdachloſe, 1 Dirne. — Geſtohlen: 
1 Wagſchale, 1 Säbel, 1 Opernglas, 1 Umſchlagetuch. 
— Verloren: In Oliva ein breites ſilbernes Armband, 
abzugeben gegen angemeſſene Belohnung an Frau 
1 Kinder- 
Strandſchuh, abzugeben an Ph. Rothſtein, Breitgaſſe 
Nr. 46, 2 Treppen. : 

A Reufiadi, 19. Juni. Es regnet hier ſeit länger 
als einer Woche faſt ununterbrochen, ſo daß das Heu, 
welches ſchon heute längere Zeit auf der Schwarte 
liegt, als verloren anzuſehen iſt. Die mächtigen 
Roggen- und Kaferſtauden, insbeſondere auf jtarkem 
Boden, durch Sturm und Regen niedergeworfen, 
ge ſtellenweiſe abgemäht werden müſſen. Auch die 

artoffeln bleiben bei der andauernden Näſſe in der 
Entwickelung zurück. Es wäre wirklich zu beklagen, 
wenn die heurigen glänzenden Ausfichten auf eine ge- 
ſegnete Ernte durch weitere Ungunſt der Witterung be⸗ 
einträchtigt werden ſollten. — Bor einigen Tegen wurde 
hier ein neugeborenes Kind, männlichen Geſchlechts, in 
dem Flur eines Hauſes ausgeſetzt aufgefunden, welches 
mit einem Taſchentuche umbunden war, das mit 
E. v. 3, gezeichnet iſt. die Mutter des Kindes hat 
bisher nicht ermittelt werden können. 

S. Elbing, 19. Juni. Die ſoeialdemokratiſche 
Agitation wird zur Zeit an unſerem Ort, deſſen zahl- 
reiche Arbeiterbevölkerung allerdings ein geeignetes 
Feld bietet, mit großem Eifer betrieben. Die 
Abonnements-Einladungen zu der von Herrn Kart 
Schultze in Königsberg herauszugebenden „Volks- 


= 


Hefahren und Unfälle zu vertreten hätten. 


zeitung“ werden in Tauſenden von Exemplaren ver- 
breitet, für nächſten Sonntag wird ein Volksfeſt, für 
Montag eine politiſche Verſammlung angekündigt, in 
welcher Herr Dr. Goitſchalk-Königsberg ſprechen ſoll. 
Unzweifelhaft iſt auch hier die Ausdehnung der Be- 
wegung als eine natürliche Folge bes unglücklichen 
Sogialiſtengeſeizes zu erklären. An Geldmitteln ſcheint 
es den Agitatoren nicht zu fehlen, wie die ſeitens der 
Partei erfolgte Einrichtung eines Cigarrengeſchäftes für 
einen von der Neufeldt'ſchen Blechwaarenfabrik ent⸗ 
laſſenen Klempner beweiſt. — Zür den als Ver- 
waltungsgerichts⸗Director nach Danzig verjehten Herrn 
Landrath Döhring ſteht unſerem Kreiſe nun eine 


Erſatzwahl bevor. die Wahlmänner aus der 
Mehrheit der ländlichen Bezirke ſollen bereits 
einig ſein, wiederum einen Landrath, oder 
wenn ein ſolcher nicht aufzutreiben ſein ſollte, 
wenig ens einen Kreisſchreiber als den für fie 
geeigneiſten Candidaten für die Volksvertretung 


aufzuſtenen. — Eine erfreuliche Vermehrung der Ver⸗ 
eden d bieten die neuen Dampfer „Kaiſer⸗ und 
„Kronprinz“, welche die Haffküſte bis Frauenburg 
hin befahren. Auch Bewohner Danzigs würden damit 
an jedem Dienſtag oder Freitag Gelegenheit haben, die 
Cabiner Partien bequem erreichen und am Abend 
deſſelben Tages wieder zu Hauſe eintreffen zu können, 
da der Morgenzug um 10 Uhr Vormittags hier ein- 
trifft, die Dampfer aber erſt 10½ Uhr abfahren. 
Ebenſo ſchließt der Abendzug nach Danzig ſich an die 
zurückgekehrten Dampfer an. — Innerhalb der ſtädtiſchen 
Verwaltung werden jent Maßregeln erwogen, der aus 
dem Jahre 1807 datirenden Kriegsſchuld ein baldiges 
Ende zu bereiten. Es würde das allerdings nur unter 
der Bedingung geſchehen können, daß der Staat, welcher 
für Rückzahlung der Schuld die Garantie übernommen 
hat, die geſammten bisher gewährten Beihilfen der 
Stadt bis zum Ablauf der durch Cabinetsordre feſtge⸗ 
ſtellten Tilgungszeit weiter gewährt. Die größere 
Hälfte der zur Tilgung der Kriegsſchuld 0180 ver- 
wendeten Staatsbeihilfe iſt ja überdies auf Grund 
eines Vertrages vom Jahre 1773, für ſeiner Zeit der 
Stadt entzogene Kandelsgefälle, dauernd zu zahlen. 

Marienwerder, 19. Juni. Die Haupt-Direction 
der Mobiliar-Feuer-Berſicherungs-Geſellſchaft für die 
Bewohner des platten Landes der Provinzen Dſt- und 
MWeſtpreußen hat dem Gendarm Wowerat in Garnſee 
für die Ermittelung eines Brandſtifters eine Be⸗ 
lohnung von 50 Mark zugedacht und der Herr 
Regierungs-Präſident hat im Einverſtändniſſe mit der 
J. Gendarmerie-Brigade den Wowerat zur Annahme 
dieſer Belohnung ermächtigt. 

* Der Forſtmeiſter Priem in Marienwerder iſt vom 
1. Juli d. J. ab an die Regierung in Potsdam ver- 
ſehzt, dem Baurath Siehr zu Inſterburg der rothe 
Adler-Orden 4. Klaſſe verliehen und der ſeitherige 
Predigtamts-Candidat Bruno Finger iſt zum Land- 
pfarrer und zweiten Stadtprediger an der evangeliſchen 
Kirche zu Rieſenburg berufen und vom Conſiſtorium 
beſtätigt worden. 

Sautenburg, 17. Zuni. Die hieſigen Baugewerks⸗ 
zerufsgenoſſenſchafts-Mitglieder haben an den Reichs⸗ 
dag eine REN um Revifion des Unfall⸗Verſiche⸗ 
rungs=Belehes vom 6. Juli 1884 gerichtet. Sie bitten, | 
1) die Beiträge der kleinſtädtiſchen Mitglieder gegen 
diejenigen der großſtädtiſchen Unternehmer ſu ermäßigen, 
da das Riſico bei den kleinſtädtiſchen Bauten ver- 
ſchwindend klein gegen dasjenige großſtädtiſcher Unter⸗ 
nehmungen iſt, und bei dem jetzigen Stande die Ge⸗ 
fahren und Unfälle der letzteren von den erſteren mit- 
getragen werden müſſen; 2) die Wintermonate, Lehr- | 
lingsarbeiten und Arbeiten in der Werkſtatt ohne 
Maſchinen- und Dampfbetrieb außer Anſaß zu laſſen; 
3) die eden nach Verhältniß des jederzeitigen 
wirklichen Berdienſtes zu regeln, da die durchſchnittliche 
oder ſummariſche Einſchätzung doppelt hart empfunden 
wird, wenn in manchen Zeiträumen kein Verdienſt iſt 
und die Beiträge nach dem Vorjahre bezahlt werden 
müſſen; die Eintheilung der Gectionen in kleinere 
Kreisverbände herbeizuführen, welche von den groß⸗ 
ſtädtiſchen Verbänden losgelöſt und, für deren große 
Befahren und nicht haftbar, die eigenen EN" 

(SE) 

Geaudenz, 18. Juni. Die hieſige Stadtverordneten⸗ 
verſammlung beſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung, gegen 
die Richtbeſtätigung der Wiederwahl des ünbeſoldeten 
Srabtraihs Bohm beim Miniſter des Innern Beſchwerde 
zu führen. Man vermuthet, daß die Nichtbeitätigung | 
aus politiſchen Gründen erfolgt ſei. i 

Thorn, 19. Juni. Der Rittergutsbeſitzer Leon Salo⸗ 
mens auf Kohenhauſen, Kr. Thorn, welcher wegen 
Verdachts des Meineides in das hieſige Unterſuchungs⸗ 
gefängniß gebracht worden war, iſt geſtern gegen eine 
Caution von 300000 Mk. aus der Haft entlaffen 
worden. - BE) I 

Bromberg, 19. Juni. In der heutigen Stadt- 
verordneten Sitzung wurde Herr Bankier Louis 
Aronjohn zum unbeſoldeten Stadtrath an Stelle des 
wegen ſeiner Kränklichkeit ausgeſchiedenen Kaufmanns 
M. Zließ gewählt. Seit vierzehn Jahren gehört Herr 
Aronſohn der Stadtverorbneten-Verſammlung an; er 
iſt u. g. auch der Schöpfer der hieſigen ſtädtiſchen 
Pfandleihe, welche wir ſeit mehreren Monaten haben. 
— In derſelben Sitzung gelangte ein Schreiben des 


Provinzial-Schulcollegiums zur Verleſung, nach welchem 4 


die Uebernahme der bisher ſtädtiſchen Realſchule 
bezw. Realgymnaſiums auf den Staat am 26. d. Mis. 
durch einen Commiſſarius des Miniſters erfolgen wird. 
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Literariſches. 


Meners Converſationslexikon. Ergänzungen 
und Nachträge. (Leipzig und Wien. Verlag des 
bibliographiſchen Inſtituts.) Der vorliegende Band 
enthält in ſeinen weſentlichſten Beſtandtheilen die Er⸗ 
gänzungen und Nachträge, die ſich infolge der Ver⸗ 
änderungen und Fortſchritte auf allen Gebieten feit | 
dem Erſcheinen des Converſations-Lexikons nöthig ge- | 
macht haben, und die nunmehr das Werk in der 
Hauptſache bis auf den Tag ſeiner Vollendung ver- 
vollſtändigen. Im beſonderen bilden den Inhalt dieſes 
Bandes: 
politiſchen Biographien. 2. Fortſchritte der Colonien. 
3. Berichte über die neueſten Forſchungsreiſen in 
Ueberſichtsartikeln und Einzelartikeln. 4. Berichtigung 
und Ergänzung aller durch die neuere Gefeßgebung | 
berührten Artikel. 5. Die neueſten Entdeckungen und 
Erfindungen. 6. Eine große Anzahl von 
Biographien. 7. Die Literaturbewegung der letzten 
Jahre. 8. Voliſtändiger Nekrolog. Eine außerordent⸗ 
liche Bereicherung erfährt unſer Werk durch das 
dieſem Band angeſchloſſene Regiſter von Namen und 
Gegenſtänden, die im Kauptwerk nicht als ſelbſtändige 
Stichwörter vorkommen, aber innerhalb anderer 
Artikel behandelt find. Den Schluß bilden: das Ge- | 
ſammtregiſter der ca. 8000 Abbildungen im Text und 
auf fämmtlichen Tafeln, endlich das Gefammiverzeihnif | 


der Beilagen (Illuſtationstafeln, Karten und Pläne), 3 


mit Angabe der Auffindungsftelle und drei graphiſchen 
Kartenregiſtern (in Farbendruck). i 

© Indien in Wort und Bild, von Emil Schlagintweit. 
Mit 417 Illuſtrationen. Zweite bis auf die Neuzeit 
fortgeführte billige Prachtauflage. 7. bis 9. Lieferung. 
(Verlag von Schmidt und Günther in Leipzig.) Dieſe 
drei Lieferungen ſchildern das Dekhan und Haidarabad, 
dieſen größten Vaſallenſtaat der engliſchen Krone in 
Indien. 33 Vollbilder und Textilluſtrationen zieren von 
Künſtlerhand ausgeführt dieſe Kefte. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 19. Juni. [Der Dieb der 5090 Markl, 
welche einem Warſchauer Kaufmann in der Nacht zum 
Mittwoch auf der Bahn abgenommen worden waren, 
iſt bereits verhaftet worden. Der Dieb, ein Strauß ⸗ 
federnhändler Saß, wurde 
confrontirt und von letzterem erkannt. Ganz auf⸗ 
geklärt iſt die Sache noch nicht, doch erſcheint der 
Federnhändler fo ſchwer belaftei, daß er der Staats-. 
anwaltſchaft vorgeführt werden wird. 
— Die fremden Ruderer und Rennboote zur 
Grünauer Ruder-Regeita am nächſten Sonntag find | 


z 


burg. Am Freitag treffen die erſten ein, und die 
Arbeit auf dem langen See wird alsbald beginnen. 
Für die fremden Böte erhebt ſich ein eigener Boots- 


ſchaft wurde von dem 


Börſen-Depeſchen der 


1. Fortſetzung der Staatengeſchichte und | 18 


neuen 21 4 


Juni-Juli 6¾ Käuferpreis, per Juli-Auguft 625% u do., 
| ner Auguft-Septbr 6/5 do, per Geptbr,-Ohtbr, 6 Ve 
käuferpreis, per Oktoßer⸗Rovember 5½ Näuferpreis, | 1 


mit dem Beitohlenen | I 


0 77 223 787 15 0 
Pacific-Hctien 82½, 


unterwegs, aus Hamburg, Danzig, Stettin und Magd 


ſchuppen neben den Tribünen. 


* Ein Betrug durch Telephon] iſt am Mittwoch 
Vormittag ausgeführt worden. Bei einer hieſigen Bank⸗ Ne 
firma wurde angefragt, ob fie 15000 Mark zur Ver⸗ p 
fügung eines ihrer Kunden habe. Auf die bejahende 


Antwort erfolgte die Nachricht, daß ein Dienſtmann die 
Quittung bringen und das Geld abholen werde. Der 


Dienſtmann empfing das Geld, aber die t 1 8 
i en N. 


Kundſchaft weiß nichts von dieſer Beſtellung. 5 
Schwindler, der die 15000 Mk. erbeutet hat, beſchreibt 
der Dienſtmann als einen etwa 20 Jahre alten Mann 
mit blondem Haar und ſehr kleinem blonden Schnurr⸗ 


bart; bekleidet war er mit geſtreiften Beinkleidern, 
Da der! 


hellgrauem Jaquet und ſchwarzem Zilzhut. 
Dienſtmann längere Zeit und wiederholt mit dem Gauner 
verhandelt hat, ſo dürfte die Recognition deſſelben au 
keine Schwierigkeit ſtoßen. 


* Den Kindern des beim Eiſenbahnunfall bei Röhr⸗ 5 


moos ums Leben gekommenen Poſtdirectors Röntzſch 
von Eibenſtock i. S. iſt nunmehr ſeitens der bairiſchen 
Staatsregierung eine Rente von je 840 Mk. zugeſichert 


worden. Dieſelbe wird dem gegenwärtig 9 Jahre alten 5 
Knaben bis zum vollendeten 25., dem jetzt 13jährigen 


Mädchen bis zum vollendeten 21. Lebensjahre ausge- 


zahlt. Außerdem find zum Zwecke der Anftellung einer = { 
Erzieherin — auch die Frau Röntzſch wurde bei Röhr- | 


moos getödtet — ebenfalls 840 Mk. pro Jahr be- 


willigt worden. Letztere Summe wird bis zur Vollendung! 


des 18. Lebensjahres des jüngſten Kindes gezahlt. 


* [Einen Selbſtmord] hat der frühere Beſitzer pas f 

as 
Motiv zu dem Selbſtmorde des ſteinreichen Mannes, 
wie wir aus 


„Pfefferberg“, Hillig in Wiesbaden, begangen. 


eines wohl zehnfachen Millionärs, iſt, 
ſicherer Quelle mittheilen können, durch ein unheilbares 
Herzleiden, an welchem H. ſchon ſeit etwa 6 Jahren 


litt und gegen welches er vergeblich Heilung ſuchte, 
hervorgerufen worden. Mit feinem früheren Socius 


Schneider, der vor mehreren Jahren gleichfalls auf 
tragische Weiſe — durch Blutvergiftung — endete, be- 
gründete H., der damals auf Tivoli Brauergeſelle war, 


vor etwa 30 Jahren das bekannte Etabliſſement 
„Pfefferberg“. — H. war Junggeſelle und fein rieſiges 


Vermögen fällt entfernteren Verwandten zu. Die Leiche 
des Millionärs wird von Wiesbaden aus nach Berlin 
überführt werden. 

London, 18. Juni. In dem erneuten Prozeß wegen 
Bruches des Eheverſprechens, welchen die deutſche 
Gouvernante Wiedemann gegen Horace Walpole ange 
ſtrengt hat, wurden die Geſchworenen nach zwei⸗ 


ſtündiger Verhandlung, ohne daß fie ihren Wahrſpruch 


gethan, entlaſſen, weil die vom Geſetz vorgeſchriebene 
Einmüthigkeit bei der Entſcheidung nicht zu er⸗ 


reichen war. 8 
Schiffs-Nachrichten. 

London, 18. Juni. Der engliſche Dampfer „Weſt 
Cumberland“ aus Maryport jank auf See nach einem 
Zuſammenſioß mit der Bark „Minero““. Die Mann- 


hier gelandet. : 


Zuſchriften an die Redaction, 
Der frühere Kaufmann Andreas Kamm hat am 
17. d. vor der kgl. Strafkammer angegeben, daß die 
Koſten in feinem Concurſe 30 Proc. betragen haben, 
Ich war im Augenblick außer Stande, ihn zu wider- 
legen, möchte 
bemerken, daß für die Unterſtützung des Gemein⸗ 
ſchuldners 4½, die bevorrechtigten Forderungen und 
Maſſeſchulden 3½ und für ſämmtliche Koſten incluſive 
Taxgebühren, Auctions- und Inſertionskoſten ꝛc. nicht 
30, ſondern kaum 12 Proc. aufgewendet und an die 
Gläubiger 54 Proc, vertheilt ſind. die Geſammt⸗ 
einnahme betrug ca. 74 Proc. der Schulden. 

duard Grimm, Concursverwalter. 


Berlin, 20. Juni. 


Glasgors, 19. Juni. Noßeiſen (Schluß.) Mixed numbres 


warrants 5 8 


t Livervool, 19. Zuni. Baumwolle. (Schlußbericht.) | 
i Umfatz 8000 Bellen, davon für Speculation und Export 


Ballen. Ruhig, Middl amerikan. Lieferung: per 
er- 


rer Nobbr. Heiember 85½ do., per Dezbr.⸗Januar 82/2 

bo. 1755 

Rewnerk, 18, Juni. (Schuß Courſe.) Wechſel auf 

ondon (60 Tage) 4,85 ½. Cable Transfers 4,884, 
i avis (60 Tage) 5.18%/u, Wehiel auf Berlin 


ie üs £ 
(80 Tage) 9. 


Ketten 8278, Newy. Laßze rie u. Beitern-Actien 28½, 
Netoy. Lake- Erie- u. Weſt, ſecond Mort- Bonds 1033/1 


Dampfer „Mounts Bau“ geſtern [G 


50 Tonnen. 


iermit aber zur Aufklärung der Sache 


Danziger Zeitung. 


N en loco 130—190 
Eröfen loco Zufterwaare 155—1 


| 21,15—21,60 l, 
Segtember-Oktober 20,50—20,70 ., 


er 


N. uni —, per 
Juli 0,931, per De: 0,93. — Mehl loco 2,65. 
a Fracht 2. — Zucker 3/1. 


Danziger Börſe. 


Amtlihe Notirungen am 20. Juni. 


Weiten loco unverändert, Hr Tonne von 1000 Kilogr. 
8 e 1 146—192 Br. 


658 


ein 126—134% 1% 192 Al Pr. 
hellpunt 126— 134 140-189 MN Pr.] 137 . 
bunt 15613205138 —188 0 Pr. bez. 
roi) 12813805180 —188 Al Br. 
ordinär 120—120% 120—17 


8 M Br. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 126% 137 M, 
Verkehr 1 185 M 


zum freien 28 5 A : 
Auf Lieferung 126% bunt per Juni-Juli zum freien 
Verkehr 185 Gd., kranſ. 137½, 138 Al bez., per 

. tranſit 136½½ AN Br., 136 d,, her 

Sepl.-Oktbr. tranſit 135 Br., 134½ Al Gd, do. 
zum freien Verkehr 170%½ Al Br., 170 U, Gd. 

‚per Okt. Nov, kranſi 134½ JUL bez, per April-Mai 

* tranſit 137 M Br., 136 f Gd. 


Lieferun 
tranſit 101 ½ . 


anzig, 20. Juni, 
v. Morſtein.) Wetter: Regneriſch. 


ez. 
130 WU Gd. Ne e zum 
Verkehr 185 M, iranſit 137 M 


Bezahlt iſt inländiſcher 127% 
Bor Tonne. Termine: Juni- 
ra 


Auguft inländiſch 137 AN bez., tranſit 98 AL Br. 
d., Septbr.⸗Oktober 133 MB 
Gd. 0 97¹¼ 


kranſit 
freien 


Roggen unverändert. 


Al. Br., 
132½ Ul Gd, Regulirunaspreis inländiſcher 145 Al, unter 
Zolniſcher 102 Au, tranſit 100 MM Gekündigt find 41 
Tonnen. 

Gerſte ohne Handel. — Hafer inländiſcher 145 . 
Den Tonne bez. — Erbſen inländ. mittel 135 M per 


— Rogggenkleie zum Geeerport 4,60 per 50 


e 
51½ M Gd., nicht contingentir 1. Jul Gb, 
Dill Leh 2 31¹⁰ ‚Al Gb., per Nov.-Mai 32 M Gd. 


i — Zrockene 455 1% loco 15,80 Al 


per. 


a etroleum loco 
Nüböl loco ohne Faß 69,0 M, per 


Juni 6969, li, per Zunf-Zuli 62,5 Al, per Geptember- 
| Oktober 3 Al 


6, — piritus ohne Ja 
unverſteuert (50 Al) 55,4 Al, mit Faß logo unverſteuert 
( per Juni 34,7348 SM 


5 Auguſt-Septbr. 35,2 — 35, U 


ktober 35,235, „3 u, per Oktober Novbr. 
33,8—33,9 Al, per Nop.-Dez. 33,339, M — Eier 
rer Schock 2,75—2; 


5 Berliner Viehmarkt. 
Berlin, 19. Juni. (Vor Beendigung des Marktes ab⸗ 
geſandt; telegraphiſche Ergänzung vorbehalten.) Zum 
Verkauf ſtanden heute Donnerſtag 184 Rinder, 1400 
Schweine, 994 Kälber, 763 Hammel. — Von Rindern 
wurden ca. 100 Stück geringe Waare zu Montagspreiſen 
umgeſetzt.— Schweine hinterließen bei ſehr ſchleppendem 
Bee und weichenden Preiſen Ueberſtand. I. Qualität 
—56 M. II. Qualität 53—54 SU, III. Qualität 50— 


132 M mit 20 % Tara. — Der Kälberhandel geſtaltele 
05 äußerſt ſchleppend. Die Montagspreiſe waren nur 


ziehen, 


eiſen, 2 Kähne mit Gütern, 
Danzig. — Debk 


Gd., Ohtbr.-Rovbr. inländ. 133 M Pr., 


onne gehandelt, — Weizenkleie zum Seeerport extra 
grobe 3,87½ 3,90 Al, feine 3,65 l per 50 Kilo be. 


ahli. 
5 gehandelt, — Spiritus contingentirter loco 54 Al | 


is 24, „3 = ſchwach, 1 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = Starker 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


1 2 74. 
Juli-⸗Huguſt 21,00 21,20 A, per 
über Frankreich und 


ß. loco 


‚0%, „ Per 
Ale per Juli-Auguſt 34,38 AM, | 
„ Der Geptember- | 


il 
ehr ſchwer zu a 19 8 5 u 51 d. Bei a Im, 
— „ be eiſchgewicht. — Bei Kammeln 
fand kein Umfatz ftatt. ar 


Wolle. 


Königsberg, 19. Juni. Wollmarkt. Zugeführt 


wurden nur kleine Partien, welche zu unveränderken 
Preiſen gehandelt 


wurden. 
Berlin, 19. Juni, Mittags. Wollmarkt. Die Zufuhren 


zum offenen Markt, der heute Norgen eröffnet wurde, 


betrugen dies Mal nur 12 676 Etr., davon Bahnanfahr 
9574 Etr., Achſezufuhr 3102 Ctr. Im 305 0 5 s 
00 Etr., 1888 23 305 Ctr., 18 


vorhanden ca. 1 } 
20981 Ctr., 1886 14804 Ctr.; mithin ſtehen die Ein- 


g 0 gegen die der Vorjghre erheblich zurück. 


as Geſchäft im offenen Markt iſt über Erwarten flott 
gegangen, ſo daß bei Schluß des Berichts nahezu 7/8 
der Züfuhren verkauft fein ‚dürften. Ueber den 58 
meiſt geringwerthige und in Händen von kleinen a 
1 befindliche Wollen, dürfte noch Nach⸗ 
mittags verfügt werden, fo weit es Inhaber nicht vor- 
i auf Lager 


damit 
waren 1 


5 u 
falls erheblich lebhafter geweſen und dürften mindefteng 
10—12 000 C B ch 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 19. Juni. Wind: NND, 
Angekommen: Maria, Wichmann, Jasmund, Kreide. 
— Sia (S.), Skantze, Strömſtad, Steine. — Albert, 


Ahrens, Wisbeach, Kohlen. — Blonde (Sd.), Jahn, 


London, Güter. , 5 
Geſegelt: Hanna, Schiebe, London, Holz. —  Ghiöld 
(SP.), Spenſſon, Malmö, Zucker. — Marig, Ermelin, 
Hadersleben, Kleie. — Johanna, Koos, Hadersleben, 
Kleie, — Sophie (S.), Garbe, Hartlepool, Holz. — 
Stadt Lübeck (80.), Hrauſe, Remel, Güter. — Sue 
ts 


| heit, Blum, Siöge, Hol — Sillahina, Hein, Kjöge, Ko 


i „Juni. Wind: W. 
Angekommen: Vineta (SD.), Riemer, Stettin, Güter. 
Geſegelt: Nautilus, Bröring, Rouen, Holz. 
1 Schooner. 
orfer Kanalliſte. 
19, Juni. 


Schiffs gefäße. N 
Stromauf: 3 Kähne mit Kohlen, 2 Hähne mit Roh⸗ 
ern, 1 Kahn mit Dachpappen. 
Stromab: Benrorski, Kulm, 62 T. Weizen, Delmühle, 
i a, Kulm, 65 T. Meiien, Delmüßle, 
9, — Holtz, Reimannsfelde, 70 T. Ziegelſteine, 


Im Ankommen: 


Plehnend 


Danzi . 
Lichtenſtein, Danzig. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 19. Juni, Mafieritand: 0,20 Meter, 
Wind: chön. N 


SW. Wetter: 


1 do,, do, do., 11485 Kgr. Faſch. 


Ers. v. 19. Crxs. p. 19. . 4 9 5 röder, Nie 1 
Weizen, gelb 2 Hrient. .] — 4 Kone une , 
, , ,,, . bp. 18180 Aar. Falk 
Roggen r. |180,20 180,50 Fra en, 39.80 60,10 125% IE l ben. gelber wuff, 130% 4, 121 45000 Carel, Sleilt, Niesiama, Bierhel, 
++ zo 7 = x 7 N . HEINE, 
Junt-Suft. | 157,00] 156,00 | Gred.-Actien! 165,00 165,00 | 144 il ben, rotner ruf. 118 126, 1230 bei. 127, 180, | yo kamshi, 1 Kahn, 80, do, do,,, 45.000 Nat, Feibf 
Gept.-Ont, 148,00 149,20 | Disc;-Eom. .|222,101221.20 . , 1 Hahn Buhomieki, Niesiamn, Braubene 
| Beiroleum Deutiche . | 167.00 166,50 | bei, 129 sl bei, 7 18680 per il erte en 40.000 Kar. Selöſteine. 
per 200 Laurahütte. J 0 143,50 80 135, 1212 136, Re dene 1000 „„Nomwahomski, 1 Kahn, Kleiſt, Nieszawa, Fordon, 
iet 23,30 23,30| Heitx. Naien| 377.80 173,80 | 1000 Ailogr. 18 5300 AM, bey —, Safer per 1000 us 000 Kar. Feipſteine. 
Rüböt Ruf. Noten |234,00 233,80 | Kilogr. 125, 128, 130, Echt 6, 600 alt ruf. a, d. ins, ahn, Bukowiecki, Niesjawa, Kulm, 
Sun. . 69,20 69,20 | Warſch. kurz 238.50 233,50 | aller 1 Weizenniete cer 100 Neg. af. grüne | 15000 Age. Zetbfleine. 
Gept.-Oht, | 56,40 56,30 | Condonhurz]| — 120,825 | 110 A bei. ——- Meizenhleie per ilogr. rich grobe | olkiewic! Kahn, Wyſotzki, Nieszawa, Fordon 
unt a 10000 eiter ohne Lag 14 contingentirt 867 AL 3500 Kar. Feldſteine. ; 
i- 1105 7 Ya 7 per 2 1 2 7 18 i 
210 ep 35700 35710 S a 79,60 79,10 „ nicht contingentirt 36½ AL ber., per Juni nicht Giadomshi, 1 Kahn, do., do., do., 3000 Kar. Feldft, 
4% Reichs- K. 107,50 107,30 Danz. Priv. contingentirt 36½¼ Br., per Juli nicht contingentirt Meteorologiſche Depeſche vom 20. Juni. 
3½% do. 100,50 100,50 Bankı...| — es 1 Br., per Kuguſt nicht n ENT 36 Br., Morgens 8 Uhr 
4% Conſols | 106,10 108,25 L. Delmünte | 124,00 124,50 | per. Geptember nicht contingentiet 364 M, Br, per | —8 
3/2 do, 100,50 100,50 de. Prior. | 120,00 120,00. Juni contingentirt 55½ MN be. — die Notirungen Bar 
| 312% weſtpr. law. S.-B. | 111,00| 111,25 | für, zufflihes Getreide geſten tranfito. 3 Stationen. Wind. Wetter. | Tem 
Pfandbr. 93,20 98,20] do. @.-A. | 65,10 65.40 eikin, 19. Juni. Getreidemarkt. u unveränd., : Mil, Celſ. 
do, neue ..| 98,20) 98,209 Oſtpr. Sübdb. loco 183—191, do. per Juni - Juli 198,00, do. per 5 
3 ital. g. Fr. 38,0 58,0 Stamm. -A. 98,50 98,70 September Oktober 176,00. — Roggen feſt, loco] Mullaghmore... | 761 | W 1 bedect 13 | 
A rm. G. -R. 80,20 86.201 Danz. S. A. — — 148155, do, per Suni-Jult 152,00, do. per Sept Hlt. Aberdeen. 756 SW 2 wolkig 16 
5% Ang, b. 81,00 31,00 Trk. 5% .- 90,20 90,25 | 145,50. — Pomm. Hafer loco 160—163. — RäbölChriſtianſund 156 2 2 heiter 13 
Ung. 4 Gdr. 89,40 89,30 niedriger, per Juni 70,00, per Gepthr.-Oktbr. 56,20. — Kopenhagen.. . 138 | RW 2 bebecht 12 
Fondsbörſe: ſchwach,. | Gpiritus behauptet, ohne Faß mit 50 KU Goniumiteuer | Stockholm... + | 737 | AND 2 bedeckt 12 
Baris, 19. Juni. (Schlußcourſe.) 3% amort, Rente | 54,80 Al, mit 70 KL Conſumſſeuer 34,70 Al, per Zuni Saparanda „...| 759 m. 2 wolzenlos 19 
| 94,80, 3% Rente 91,80, 41% Anl. 106,45, 5% italien, | mit 70 AM Conſumſteuer 55,10, per Auguſt-Septbr. mit eters burg... . | 758 | AND 1 wolkenlos 11 
Rente 96,45, öfterr, Goldrenie 94¾, 4% ung. Goldrente 70 l Conſumſteuer 34,70. — Petroleum loco 11,85. Moskau N 1 halb bed. 15 
90,43, 4% Ruſſen 1880 96,35, 4% Ruſſen 1889 —, . Berlin, 19. Juni, Weiien loco 192-206 il, per Fork Aueenstown 764 u 3 wolkig 13 
7% unific, Aegypter 489,06, 4% Ivan. äußere Anleihe Jani 205,50—205,75 Mil, per, Juni Juli 20%,50— Cherbourg... | 766 | MG 3 bedecht 16 
1658, convert, Liirken 19,221. türk. Looſe 81,00, 4% | 205--205—--204,75 Sk, pen Juli- Zug 186-187 AR, per gelder 462 Sm 2 baib bed. 15 
priv, türk. Obligationen —, Franzoſen 301,25, Septbr.⸗ Oktober 180—173,75—180,50 A, per Dkibe- | Gyſltt . 4760 W 3 wolkig 14 
Lombarden 300,06, Lomb. Brioritäten 334,00, Bangue Novbr, 178,50—177,75 Al, per Rovbr. Heibr. 177,50 | Hamburg „u... 46 | ENTE 3| bedeckt 12 
oftomane 609,090, Banane de Paris 232,50, Banaue 17/5 „ — Roggen loco 152—163 , inländ. Swinemünde | 760 4 bedeckt 13 
b’Gscompte 525,00, Credit foncier 1235,00, do. mobilier | — M ab 35., ruſſ. 152,50-155 di ab Boden, per Neufahrwaſſer . | 758 1 bedecht 14 
455,00, Meridional-Ad. 725,90, Banamacanal-Act. 46,25, | Juni. 15450—156 it, per Jaun Jul 154,50--158 A, | Memel. ......| 759 | CCW 2lmolkig | 14 | 
do. 5% Ohle, 36,25, Rio Zinto-Achien 580,80, Guescanal- | per Juli-Auguft 150,50—151,75 dul, Der Gept,- Oktober | Paris. 7 | Till — | heiter 14 
Actien 2350,00, Gaz Barifien 1268,00, Credit Lnonnais | 148,50—149 „ per Oli Novhr. 45, lie Münſter.. ... 70% | CM Z bedecht 13 
„00, Gas pour le Fr. et rang, —, Trans- | 148,50 U, per Itov,-Dez. 144.715, A — Hafer | Karlsruhe... | 767 88 2 heiter 16 
ollontigue 640,00, B. de France 4280, Ville de Paris de | loc 159 bis 182 MN, weſtpreußiſcher 166 bis 174 ML, Wiesbaden... | 766 | RB 3| halb bed. 185 
71 411,00, Zabacs Ottom. 277,00, % Conf Anal. 97/4, | pommer. und ucermärker 170-175 AR, fein pomm, | Wünchen | 767 J halb bed. 12 1) 
Wechiel auf deutſche Plätze 122½ Londoner Wechſel kurz | Uchermärker und wecklenb. 176.180. il ab B. per | Them... 764 | ENTE 2| Regen 10 
1% Chegues a. London 25,15, Wechſel Wien kur; | Juni 164,75—165,75, ib, per gun Juli 162—163,75 | Berlin... | 762 | WR 3 Regen 11 
212,75,00. Amiterbam kurz 206,56,d0. Madrid hur3480,00, | ‚UL, per, Juli August 14,0 F,, A, per, Gepb- | Pien . 483 | NE J halb bed. 15 
ompt, d Escompie neue 616,25, Nobinfon-Act, 70. Dhibr, 189—139,25 l, ver Oktbr. Rovbr. 137 n — Breslau . 781 3| Regen 11 
enden, 19. Juni, Banhausmeis, Totalreſerve] Mais leco 109— ; „Per Juni 108,75 lie per | Ile par 768 ON 31 wolkenlos 1 
13470000, Roten- Umlauf 24440000, Baar-Borrath | Juni-Suli 108,75 AN, per Suli-Ausuft — SU, . | ds | m 3 molkentos| 18 
1460000, Portefeuille 23187000, Guthaben der Bri- Dlbr. 112 Al, per Oktober-Nopbr. 113,75 M — | Trieſt. 3 103 kin 2 un 4 8 
vaten 26 668 090, Guthaben des Staats 7588000, Roten- A — Sartofielmehl oco “UI. «> +. + ++ ee ee 


1) Nachmittags und Abends ſtarker Regen. 
Scala für die Windſtärke: 1 = leiler Zug, 2 = leicht, 

l 4= mäßig, 5 = friſch, 6 = ftark, 7 
Sturm, 


— 


N Ueberſicht der Witterung. 
Ein barometriſches Maximum über 765 Mm. liegt 
Südweſtdeutſchland, ein Maximum 
unter 753 Nm. nördlich von Schottland. In Deutſch⸗ 
land iſt bei vorwiegend weſtlicher Luftſtrömung das 
Wetter kühl, im Südweſten vielfach heiter, im übrigen 
trübe und meiſt iſt daſelbſt egen gefallen, zu München 
25 Mm., Riga meldet 32 Mm. Regen. Trieſt und 
Bregenz hatten geſtern Gewitter. 
i Deutliche Seewarte. 


Mezeorologiſche Beobachtungen. 


3 Barom. . 

2 2 Thermom. 

3 5 1 Celſtus. Wind und Wetter. 

19 4 7571 + 19,0 ON. Hau, bed., öfter Regen. 
2080 7577 1148 W. leicht, ſtark bewölkt, 

20 12 758,0 + 14,4 We W. leicht, bedeckt, Regen. 


Verantwortliche Rebacteure: für den e Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche; 

. Möckner, — den lokalen und el anbelz-, Marine-Theil und, 
en übrigen vedgctionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheilk 
W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


mmer weitere Ber- 


Ko burger aft 2 finden 
breitung in Folge ihrer heilſamen Wirkung bei 
katarrhaliſchen Beſchwerden des Halſes, Verdauungs- 


ſtörungen und Verſtopfung; ſie ſollten in keinem Haus 


halte fehlen. 


EAN 


M gal Nr. 10 wegen e A 


ee ee ee Gummiltoff-Damen-Begenmänfel, ne gante Facons, Herren und Kutſcher⸗Regenröcke, Zurnihuhe, Rasen be 
Abwaſchbare waſſerdichte e en Kinderſchürzen, Cab 1975 decken, ‚Wanbichoner, Sampenteiler, Tahletdecken, Kuchentiſchguflagen 
Waſſerdichte Betteinlagen für 81 9 Kranke und e Puftkiſſen, Eisbeutel, Güummi-Fuß nd Strümpfe, Re e Bougies, Catheter, Suspenſors, Bruchbänder⸗ Irrigateure, Augen- und 
Nafendou Urinale, Reifeurinflaihen, &infes: 5, Stechbechen, Ziummiwaſchbecken, Trinkbecher 
Waſſerleitungsdich ten, Bier- und Veinabfösſchläncher Bs es“ uche, Gasſchläuche, Gummintäithen zu Batent- Bierverichlüffen. (6324 
ie glückliche Geburt einer 6 ee Für ein HAjähriges Mädchen 
kräftigen Knaben zeigen 8 Ei wird während der großen 
gehenſt an (228 8 fe Ferien eine Penſion in Zoppot 
Danzig, den 19. Juni 1830. ü ya il 9 5 710 geſucht, 0 wird ſolche, in 
Eduard un und Frau, 0 | d. mind. noch e. gleichalt. Mädchen 
8 b. Wolff. RN it, auch it Klavierbenutz. erw. 
5 1 Se Adreſſen unter Nr. 7201 in der 
Martha Geil, 
geb. Mitikaus, 
Vermählte. 


Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
(12 
Danzig, den 18. Juni 1890. 


Gut eingerichteter 
gelten Abend 8½ Uhr ent- 


Zotal-Ausverhauf des Günzem kia en 


Danziger Kun othehen-Bfanböriefen, 
- Beutiden Erunsfäuld- Obligatiene: 
Gpihaer Grund⸗Greditbank⸗Bfar 
Hamburger Kupoiheken-Pfandbe 
Norddeuiſchen Grunderebitbank 
Vreuiſchen FupetkekenPfigndbrie 
Stel 0 ae nDin ; 
Stettiner National⸗Ausstheken⸗Bfendbriefen, 
Unsariinier &proc, Goldrente 
löſen wir von jetzt ab ſpeſenfrei ein. 


Meyer & Gelhorn, 


Bank- und Wechſel⸗-Geſchäft, 
Sungenmarkt 49. (7183 


KT ET 


Ernst Poschmann, 
Bankgeſchäft, 


Dampfer „ zit. Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. 37, 
Güter Anmeldungen ien hält für Kapitals-Anlagen ſolide Effecten vorräthig, 
Dantziger & Sköllin. beforgt den An- und Derkauf von Werthpapieren zu 
den hier üblichen Aae Sätzen, 
beleiht Effecten, 
löſt fällige Coupons ein, 
übernimmt Verſicherungen von Effecten gegen Gours- 
ute tern ann und e verluſt 12 edge argen 0 ben "niedeigfen 
ftaben; Prämien. 


Ag: Montag, den 28. Die Aktionä 
H—R: Hienſtag, ben 24, hiermit zur e Suherfabrih Lieſſau werden 
—3: Mittwoch, den 25. Juni cr., 


ee odenlihen Beneral-derfonmlung 


d. Mts. werden 
| Donnerſtag, den 10. Juli 1890, 


keine Bücher ausgegeben. 
Nachmittags 4 Uhr, 


Pom 7. Juli bis 2. Auguſt ein- 
ſchließlich iſt die eee 

in den Saal des Hotels „Zum Kronprinzen von Preußen“ in 
Dirſchau ergebenſt eingeladen. 


Pferdeſtall, 
ſchlief nach langem, ſchweren zu vermiethen Pog a. 60. 
Reiben meine liebe Schweſter, 


e Laſtadie 33 part. 
Schwägerin und Tante, Fräulein 


Emilie Lückſtaebe, 


was hiermit tiefbetrübt anzeigen 
Die Hinterbliebenen. |: 
„Danzig, ben 20, Juni 1890. 
Die Beerbigung der Frau Marie 
Driedger findet ee 115 k 

22. Juni, Vormittags ½12 U 
von der an des Belr 16205 
e aus ſtatt. 1205 


Nach Gothenbi burg 


3 wird Anfang nächiter Sr ex- 
pebirt: 722 


Langgaſſell, 1. Etage, 
auch als Geſchäfts⸗ 


lokal paſſend, 
5 Zimmer, Mädchenſtube, 551 90 
und Zubehör, zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres im 4885 
zwiſchen 11 und 1 Uhr. (4689 


Spar- u. Wirthichafts- 
verein des Lehrſtandes 


> zu Danzig 
it At t 
re A 5er e 


” ” 30 ” 7. 30 7 


zu ganz beſonders billigen preiſen. 


R. "Deuischendorf & Co, 


Fabrik für Säcke, Pläne und Decken, 
des Herrn Rissen! vom 20, Sun 


Milchzanneng = 27. l 2 
Tr. Carl 
bis sum 5. Auguſt er. hat d 


empfiehlt ontroleur, Her Kalplleprek 

; f Gebauer die Kaſſe übernommen. 
Geſchäftsſtunden: Täglich von 
—2 Ni Mittags, Zrinitatis- 


kirche 2 
er Kufſichtsrath. 
ln 15 


Eämmtlehe aus der 
Sta tbibliothek 


Ae bon Bücher ſind in den 
agen vom 23. bis 25. d. Mis 


„Juli d. Js. geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 7094 
in der Expedition dieſe 
5 Zeitung erbeten. 


f = Loge Eugenia. 
in Eine erfahr. Köchin, e am 26. 
B 7 K 1 K 1 welche OR kochen kann Juni cr 
x si: 1 5 5 2 2 
Ade-AHIKelnl. % e a . 
„Juli d. J. nach außerhalb 


Vorjäh Die. une zum Kosten- Sr ngen Nachmittags 2—4 Gam hrinns nöhalle 


= fee e in 1 Treppe. 


ſchloſſen. 
e ben 7 an 1890. 


= SEE = 1. Geihäftsbericht, ne esrech d der Bil Danzig 
we FR e a = 2. Wahl eines 15 liedes bes ech ra 190 Eines Mit. ; 3 
ie 5 gliedes der Direktion, = Jen Reſtaurant I. Ranges 


Marienburg. Schloßbau 3 SU, 
Marienb. Pferbe-Lotterie IM 


au haben in der 
de D 


3. 1 der 9 von 05 . der Bilanz und der 5 


mit Garten. 
in Krebsfelde bei Angenehmer$amilienaufenthalt 


Englisch Brunner Vier, 
ig ge e te Vinderin Zachenlbrin Minden, 


Offerten ok Nr. 7199 in der Berliner Küche 


Exped. d. Zeitung erbeten 
ue ene . Kauer. 
ö in tüchtiger jünger 5 

rem f licher Garten, 


Commis geſucht. (a 150 
öcherl-Bräu. 
Adreſſen unter 7178 in der Leute Woche. 


Expedition dieſer Zeitung erb. 
Norddeutſche Sänger. 


5 Eine Kindergärtnerin II. Claſſe 
für den Nachmittag bei einem 
Heute Freitag: 
1 


: Orising - nihe 
scheine der Schloßfreiheit⸗ 
Lotterie V. (legte) Klaſſe zu 


verſchiedenen Preiſen. Lieſſau, den 15. 1 9 1890, 67196 F d 
In aile BierdeLotterie ’ ’ v % ’ ie „ be 
ae de ee ene Die Direktion der Alien tt Cielia. 5 ‘ahrr‘ äder 


Looſe der eser Pferde⸗ 
ao A — 8 Tl Goehrk. übertreffen an Leiſtungsfähigkeit und eleganter 
BE ; : Kusſtattung jedes andere Fabrikat und er- 


Marienburger Geld - Lotterie, 3 = 
be Au 0 000, 99900 5 Pee Mi in Sportskreiſen immer größerer 
eliebtheit 


& 40 3 
Ich empfehle meine Fahrräder jedem Herrn, 


a Se he - | Neuheiten in her eine Lichtlaufende und, dabei unverwüſt⸗ 
e Sonnen ⸗Schirmen 


l. 
Brofpecte und gründlicher 111 gratis, 
m Selbſtverlage des Der ö a = 
in bekannt größter Auswahl 


115 (Landsbergeritr. 7, Berlin) 
iſt erſchienen und für 1 ll zu be ; 8 
zu billigſten Fabrikpreiſen. (7202 Ip 
Adalbert Autan, . Brunies | 
Cenditerel. (1215 N kll⸗ vll 
(Sreundſchaftlicher Garten). 


Danzig. [ae -Sabrik. Eu ang aſſe 35. = ee — Für ein in einer größeren Gee- 
; : 1910 weiche gut eingeführtes 
; eſchäft, verbunden mit] Mittwoch, den 25. Juni und 
eihtueh | Vfl 5 
1 e, a roc 
—— 5 [Kumoriſtiſcher Aben 
zum Milchſeihen und Saftfiltriren welter t wis e der ice A 


* ) Paul Rudolphy, Langenmarkt 2. Theil nehmer Leipziger Sin inet 


10 a t von 3 bis 
€ 
Gefl. Off. Hafer Nr. 7212 in d. Herren Enle, Hofmann, 


Knaben geſucht. 
4 2 1 II. 1 
Frauengaſſe 13 eudwig u. Walter Kröning. 5 


Meldungen zwiſchen 12 und 
Ein Lehrling Entree 5 07% im 1 


1 Uhr 
wird gefuct, 40 . ‚Sich Tageszette 


eig brabtiſger Wegweiſer. f 
Von Dr. jur. K. Geck, Rechtsan 
walt beim Kgl. Amts. u. Land- 

gericht Berlin. (1192 


Stollen! 


heilt dauernd und gründli 91 
Matzke, aus Burgſteinfurt, 2. 
Danzig „Vopſt. Graben 66, Saal 

Stage. ehe bucchausvafionell, 
a: Vor 


in allen Größen. 


auge gußeiſ. Säulen 


und alle ſonſtigen Bauartikel offerirt 


9— : 
3—5 Uhr. Anmeld. balbiaft erh. e „ SEE Erpedition d. Zeitung erbeten Küſter, e und 
8 Führung der Wizihſchaft x 
um 2 A für 2 Knab ume ü 
0. Pole * | Sonnenſchirme e. 
— — — 5 in ge⸗ 
16) zZ 5 ebtem Alter gesucht. d en Krugler 
ent R, I ect 1 55 e Sail Ben a Site und Gcjtfpie des Zengriften und 
Araubanken ga ſſe 90 | A 105 il 1 een nn 955 e 50 75 8 ; Expedition bieler Zeitung 1 Humoriſten Seren 5 
9 2 3 f 
en Ernst Riemeck, ‚| Gin lücliger Hermann Lipart. 


Anfang Sonntags 7½ Uhr. 


5 28: (7208 Wochentags 8 Uhr. 


S. Deutschland, atz-Agent 


Junge Gänſe, 


| Renten, geſucht für ein leiſtungsfähiges 
N mu 4 5 x = Entree 50 J. Kinder 25 
eh-\ EZ | IR i e wesen 8 dem Theil Langgaſſer Thor. Cisareiten-Import-Naus illeſe a 40 & in den gehen 
7 80 y jüngere, ſich zum 1 ei ns geſchäften der Ve Friedrich 
Neue Kartoffeln, a Nat Far Bee 1 c Reparaturen und Berge ſauber, ſchnell und billisſt. E. 8 Juvall 5 e Häſer, 9091 enmar BIER, Daste 1 5 
# 0 55 72 1 errauf a eres in $ — En 8 1 „ 0, ilch⸗ 
Foſtleba Maljes⸗Heringe , eee r . 
5 i 2 . ; 7 d Joh. Wiens Nachfolger, 
Neue Belicateh- V el Gesche = Griechiſche N Er ieh erin, 2. Pa 18 14, Langgarten 97185 
a 55 e 3 2 5 . Bier sin. Beinen Driginal- Weine I Beutchen Weinbau⸗ kann ſich 0 1 N. i 
Der ‚5, 10, 15 Z, extrafein 35 RR RER . irthverke x ; dd 5 
Stck 20,253, cho hipeiſe billiger, u. Garten, Land u. Be 91 Dent Geſellſchaft „Achaia in Patras, 8—13, K 6—10 Tiyoli-Harien. 
Seinfte Gardellen per Pfd. 90 g. " Dinphanien, 155 fait am Marßt gelegen, inſvon medisiniihen Autoritäten als vorzüglich anerkannt, laut kriegs. BoD 11 0 bei h Gehalt von 
a Gemürj-Ankonis, per Pfd. er. 1055 n 0 mit be- miniſteriellem Erlaß vom 1. Januar 7 (H. B. Bl. pro 1887, Nr. 5) 3 7 A August melden. Heute und folgende Tage: 
9.2. Bei Are le billiger Vollſtändiger Erſatz für Klas- d Umgeg., m. 1000 Thlr. als Griab für Portwein reſp. ſchwere Ungarweine bei der Sazareth- Irrgang p. Neu eich. (7189 
! - 5 5 wäche iu beköſtigung zu verwe 
idee, Luer 8. c e dee ee "oa 0 Semutiae in müticien]. 3. Wiebe. Intechaltungsnbende 
77 Die Diaphanien ‚Biefferitant Nr. 44. (7218 7 1990 tee, 2 fel 8 : Ein junger Commis, der wirklich beſten 
= alasa, Alicante rſalg, Lagrumas 
Ita E- beſtehen aus losen Blättern, welche Sine Waſſer mühle Hazingar- und Cap- Weine, 2 der auch mit Comtoirarbeiten ver- Lei 7j er Sän er 
nach Gebrauchsanweiſung leith 8 
in der Umgegend von Dani Portwein, anne, 5 Madeira, se it, findet ſofort oder per 
u Dauerhaft auf jede en 3 Waſſerſ zig mit N ae Arrae, 5 5 91 Punſch⸗ Chenien, „Juli in einem größeren De- | 
Elixir. enen, , ee e be und Hamoristen 
1 i i f wn Stou au art. a 11 zins onaon),jgemen 
* x find ein und ſchönes De-1} e ale Ale und Sweet Ale Off. u. Nr. 7208 in der Exped. Raimund 7 755 1 
empfiehlt, Reinheit und directen Import garantirt (2122 dieſer Zeitung niederzulegen neh a Em ul ans A bert 


8 & korationsmittel für Zimmer und i 
e her 60 e . Hiri 18 Brodbänkengasse 18. |gine für eher oi f "ons ale 
30. gepr., Lehrerin, die ſtets mit Gee ſchaft ge 175 ag 1878). 


führt angenehm ab. d’Arragon & Cornicelius, Ein Ar gutes Commiſſionslager obiger Weine in der Apotheke zu Langfuhr: gutem Erfolg unterrichtet ha, pireetton: Raimund Kante. 


Mit Flaſche Mk. 1,50. Langgaſſe 53. Colonigl Wagrengeſchäft, wünſcht in Tc gangfuhr 2d.“ Allabendlich Auftreten 


, , un a 2 
6—706 Waar 

5 fein dae eee "Fibhüte, Enlinderhüte, Gtrohhüte, 

Hundegaſſe Nr. 105. 72 


Adreſſen unter Hr. 7222 in der 
Exped. len nem er anten 
1223 in der e dee die erb.| Regen- und Sonnen Schirme, Mützen, 
Giaßftächige Ei ecnen Saften und afelln ee er. 2 le sam 
A le e ter- Seidel Ind 5 


gelben Senf ſowie die ganze 5 beit zu jedem nur ang 1 


baren Breite, Anfang 8 Uhr. Eintrittspreis 50 
9 hr: re 8. 


brauer, Hangfußr 5. Beſtellungen in hochfeiner Qualität 1 E Billetverkauf ü rren- 
werden ah ober per 615122 0 Albums 8 . 11 Ben ‚ei, Cäler Zieht, 5 5 H. Frän 1 8 eee 
erbeten. 1 imer, Hop eng. 94 “is Langgafte 26, an dem 0 izeige u e „Der itas “ Berliner ieh⸗ 

Eine Lehrerin ett Berficherunss-Gejelihaft, ver- 


Wer liefert 4 u} 
ub en Pre en bei 5 
Neger-Cigaretten 2 illigſt iſ 5 bie Nachilfeltunden_ertheilen]t Gefl. off 


bei 100 Mille geg. Caſſe billigft? Jacob M. Loewinsohn, . 1 — 7 TI lößchen ⸗Brünerti, ral bag, Exped. d. Zeitung . 


ngag 5 dee ae d nder, Schweine 


Proben mit Preis an C. Riemer 5 
er Base, Hefe eg Er Wollweber gaſſe 9. laſchen 3 Ale Em men, In. ir 

19 ® 2 22 2 ) chen 3 os — 7 
Pianinos, Slut gebraucht Prima Leinkuchen 9 Ag 20, 20 El. 3 Mh 9 mit entgegen. 

x ? 1 u. a. Gungenformat) (6697 Kae welcher li zum Inſpector ſewie, 5 505 ½, ½ Tonnen-Gehinden Ant 3.1 
an neun: En uns e u. 1 billigſt 391 35 518101 ae koche Ane or 2 - nigen Niederlage bei 
olzmar 8 timm. u. Re or idſohn altsanſprüchen unter 
66280 Hundegaſſe 80. 3 in der Exped. dieſer Zeitung erb. "Robert Krüger, Kundegaſſe 3 Kierzu eine Wa 


äußerſt ſolide. 


C an nn 


Reichstag. 
21. Sitzung vom 19. Juni. 5 

Jortſetzung der zweiten 58 19 0 der Vorlage über 
die Gewerbegerichte. Nach § 13 ſollen die mit der 
Leitung von Betrieben beauftragten Giellvertreter den 
Arbeitgebern gleichſtehen in Bezug auf das Wahlrecht. 

Zur Geſchäftsordnung fragt Abg. Hammacher (nat. -l.) 
warum die Abitimmung über § 12, vor welcher der 
Reichstag bei Vertagung der Gitzung am Dienftag 
15 nicht vor der Berathung über § 13 ſtattgefunden 

abe. 

Bicepräfident Graf Valleſtvem erklärt, daß die Ab- 
ſtimmung über $ 12 erſt ſtattſinden könne, nachdem 
die Debatte über den ganzen § 12 beendet ſei; es ſei 
aber ein Abſatz deſſelben (welcher ſich auf die Innungs- 
ſchiebsgerichte bezieht) noch garnicht berathen, ſondern 
ſolle in Verbindung mit § 72 berathen werben. Erſt 
wenn dies geſchehen, könne die Abſtimmung herbei⸗ 
geführt werden, 5 a 

Die Abgg. v. Cunn, Rickert, Meuer- Berlin, Eberiy 
und Ackermann ſprechen ſich dafür aus, daß die Ab- 
ſtimmung über den berathenen Theil des § 12 jetzt 
stattfinden könne, während die Abgg. Windihorſt und 
Porſch ſich den Anſchauungen des Vicepräſidenten 
Grafen Balleſtrem anſehließen. Abg. Miauel bittet 
ſchließlich den Präsidenten, die Abſtimmung über den 
berathenen Theil des 8 12 jedenfalls noch in dieſer 
Sitzung vorzunehmen. 

§ 13 wird darauf angenommen. 

Nach § 14 der Vorlage bedarf die Wahl des Vor⸗ 
ſitzenden und Stellvertreters deſſelben der Beſtätigung 
durch die höhere Verwaltungsbehörde. 

Die Commiſſion hat beſchloſſen, die Beſtätigung da 
auszuſchließen, wo ein ernannter oder beſtätigter Staats- 
oder Gemeindebeamter zum Vorſitzenden gewählt 
worden iſt. 

Abg. Gberin beantragt, auch die nicht beſtätigten 
Gemeindebeamten von der Beſtätigung auszuſchließen, 
wenn ſie die Befähigung zum Richteramt oder zur Be- 
kleidung höherer Verwaltungsämker erlangt haben. 

Die Abgg. Auer u. Gen. beantragen, die Vorſchrift 
über die Peſtätigung ganz zu ſtreichen. f 

Abg. Porſch (Centr.) empfiehlt, an den Commiſſions⸗ 
Beſchlüſſen feſtzuhalten, denn dieſe allein gäben Gewähr, 
daß nur den Aufgaben der Rechtſprechung gewachſene 
Perſonen den Vorſitz im Gewerbegericht führen. 

Abg. Gberty (freiſ.) begründet feinen Antrag mit dem 
Hinweis darauf, daß qualiſicirte Gemeindebeamte bei 
Schiedsgerichten, die communale Inſtitutionen ſeien, 
mitzuwirken hätten, ohne daß dem Staat in ſolchem 
Falle ein Einſpruchsrecht zuſtehe. 

Staatsſecrekär v. Bölticher bezeichnet die Annahme 
des Antrages Eberty als für das Zuſtandekommen des 
Geſetzes bedenklich. Die Gerichte ſeien keine commu- 
nalen, ſondern durchaus ſtaatliche Gerichte und ſprächen 
in Preußen Recht im Namen des Königs. Daher 
müſſe der Staat auf ſie einen Einfluß haben. Uebrigens 
fei das Ernennungsrecht des Staates bisher auch ſtets 
in Anwendung geweſen. Gegen die Commiſſionsfaſſung 
habe er perſönlich keine Einwendung. 

Abg. Ackermann (conſ.) ſchließt ſich dieſen Aus- 
führungen an. 

Abg. Tutzauer (Soc.): Bei allen bisherigen Schieds⸗ 
gerichten iſt eine Beſtätigung der Vorſitzenden nicht 


* 


5 ———— 


meiſter und Stabtverordnete ſeien Menſchen, jo ſage 


Beilage zu Nr. 18349 der Danziger 


Freitag, 20. Juni 1890. nn 


vorgejehen, und deshalb halte ich eine ſolche bei den 
Schiedsgerichten überhaupt nicht für erforderlich, 
namentlich wenn man bedenkt, daß die Beſtätigung 
häufig aus politiſchen Gründen verſagt wird. Wenn 
man für die Beſtätigung des Vorſitzenden die Thatſache 
anführt, daß die Gewerbegerichte im Namen des 
Königs Recht ſprächen, jo müßten ja conſequenter⸗ 
maßen nicht allein der Vorſitzende und fein Giellver- 
treter, ſondern es müßten auch alle Beiſitzer der Be⸗ 
ſtätigung bedürfen, denn auch ſie ſprechen Recht im 
Namen des Königs. N 
Abg. v. Cunn (nat.-lib.) tritt für die Commiljions- 
beſchlüſſe ein, weil der Staat die Verantwortlichkeit 
dafür übernehme, daß dieſe Gerichte ſachgemäß ge- 
leitet würden und einen geeigneten Vorſitzenden hätten. 
Abg. Eberiy erwidert, den Behörden des Staates 
traue man immer zu, daß fie nur vernünftig handeln. 
Ebenſo ſolle man doch auch zu den Gemeinden das 
Zutrauen haben, daß da nicht nur Unvernunſt herrſche. 
Viele Städte könnten ein Lied davon fingen, wie die 
Regierung ihr Beſtätigungsrecht ausübe. Ich erinnere 
nur an die Vorgänge in Spandau. Die National- 
liberalen haben den Entwurf von 1878 gerade wegen 
des Beſtätigungsrechtes der Regierung fallen laſſen. 
(Hört! hört) Ebenſo gut, wie man heute jagt: Bürger ⸗ 


ich: höhere Verwaltungsbeamte find auch nur Menſchen! 
Nach nochmaliger Empfehlung der Commiſſions⸗ 
beſchlüſſe durch den Stagtsſecrekär v. Bözticher und 


der Commiſſion angenommen. 

8 15 beſtimmt, daß das Amt zum Beiſitzer nur aus 
gleichen Gründen wie ein unbeſoldetes Gemeindeamt, 
reſp. wo über letzteres keine landesgeſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen beſtehen, nur aus den gleichen Gründen, 
wie das Amt eines Vormundes, abgelehnt werden darf, 

Ein Antrag Eberiy will nähere Ausführungs- 
beſtimmungen einführen dahin, daß die Ablehnungs- 
gründe ſchriftlich geltend mitgetheilt werden ſollen. — 
Ein Antrag Strombeck will das Recht der Ablehnung 
des Amtes ohne beſondere Gründe zugefiehen, wenn 
der Gewählte bereits 6 Jahre das Amt verjehen hat. 
— Der Paragraph wird mit beiden Anträgen ange- 
nommen. 

§ 16 beſtimmt, daß ein Mitglied des Gewerbegerichts 
unter Umſtänden feines Amtes zu entheben iſt und 
„bei grober Verletzung feiner Amtspflicht“ ſeines 
Amtes entſetzt werden kann. Die Enthebung ſoll durch 
die höhere Perwaltungsbehörde erfolgen und Be- 
ſchwerde dagegen nicht zuläſſig ſein. Im Falle der 
Entſetzung ſoll das Landgericht zuſtändig und die Klage 
gegen die Entſetzung zuläſſig ſein. 

Abg. Wiſſer (lib) will auch für die Enthebung das 
Landgericht zuſtändig und die Klage zuläſſig machen. 

Die Abgg. Auer (Soc.) und Gen. wollen für die 
Enthebung die nach der Commiſſionsfaſſung nicht ſtatt⸗ 
findende Beſchwerde zulaſſen, die Beſtimmungen über 
die Entſetzung ganz ſtreichen. 

Abg. Tutzauer (Soc.) weiſt für den Antrag feiner 
Partei darauf hin, daß bei der Vornahme von Ent⸗ 
ſetzungen ſehr leicht willkürlich vorgegangen werden 


richtlich wegen angeblicher Verletzung der Amtspflicht 
vorgegangen ſei, weil er ſocialdemokratiſche Ver- 
ſammlungen beſucht habe. ; 


Auer mu 


nicht von großer Bedeutung und ich 
zuſtimmen. Der 
trauen gegen die Verwaltungsbehörden, die 


Ueberzeugung nach Socialdemokrat ſei, ebenſo wenig 
Anstoß 


ſocialdemokratiſche Berſammlungen gleich. 


den Abg. Porſch wird der Paragraph in der Faſſung 


könne, wie man z. B. gegen einen Rechtsanwalt ge- 


Geheimrath Hoffmann: Gegen den Antrag Auer, die 


Beſchwerde zuzulaſſen, find keine erheblichen Bedenken 


geltend zu machen. Der zweite Theil des Antrages 

h aber im Intereſſe der Gerichte ſelbſt abge- 
lehnt werden. den Antrag Wiſſer bitte ich gleichfalls 
abzulehnen, da es ſich bei der Amtsenthebung um rein 


formelle Entſcheidungen handelt. 


Abg. Ackermann (conſ.): Der erſte Antrag Auer iſt 
kann demſelben 
Antrag Wiſſer bedeutet ein Miß⸗ 
ebenſo 
richtig und unparteiiſch entſchelden wie die ordentlichen 
Gerichte. 

Abg. Meuer⸗ Berlin (freiſ.) erklärt ſich für den An- 


trag, die Beſchwerde zuzulaſſen, bittet aber im übrigen 


die Commiſſionsfaſſung unverändert anzunehmen. Er 


nehme daran, daß ein Rechtsanwalt in einer jocial- 


demokratiſchen Verſammlung ſpreche, wenn er ſeiner 


„ wie wenn ein Rechtsanwalt, der Zünftler ſei, 
in einer zünftleriſchen Verſammlung rede. In ſeiner 
(Redners) Werthſchätzung ſtänden zünftleriſche und 


Abg. Singer (Soc.): Mein Antrag würde dem nicht 
wunderbar erſcheinen, der die Erkenntniſſe der ſächſiſchen 
Gerichte kennt. In Sachſen iſt ein buntes Taſchentuch, 
in welchem rothe Farbe vorhanden war, als ein revo⸗ 
lutionäres Anzeichen angeſehen und ebenſo ein orange⸗ 
farbenes kleines Stückchen Papier, das ich hier in der 
Hand habe. Darnach muß man zu der Anſicht kommen, 
daß bei den ſächſiſchen Gerichten alles möglich iſt. 

Abg. Miguel (nak.⸗lib.) meint, daß man die Worte: 
„Die Beſchwerde iſt nicht zuläſſig“ einfach weglaſſen 
könne, . 

Staatsſecretär v. Bötticher: Wenn Sie die Beſchwerde 
zulaſſen wollen, ſo bringt die Streichung der betreffenden 
Worte dies am beiten zum Ausdruck. Den anderen 
Antrag Auer bitte ich abzulehnen. 

Abg. Ackermann (conſ.) proteſtirt gegen die Ber- 
dächtigung der ſächſiſchen Gerichte. 

Vicepräſident Baumbach: Ich ſetze voraus, daß das 
Wort „Verdächtigung“ nicht gegen ein Mitglied des 
Hauſes ausgeſprochen iſt. 

Abg. Ackermann: Ich weiß nicht, welches andere 
Wort ich an die Stelle ſetzen ſoll, aber ich will nach 
100 Aufforderung des Präſidenten das Wort zurück 
ziehen. 

Abg. Singer: Ein genauer Abdruck jenes rothen 
Taſchentuches iſt den Mitgliedern des vorigen Reichs- 
tages, zu denen der Abg. Ackermann gehörte, vorgelegt 
worden, und wegen dieſes Stückchens orangefarbenen 
Papiers iſt ein Mann zu 14 Tagen Gefängniß verur- 
theilt worden. Das beweiſt, daß bei den ſächſiſchen 
Gerichten alles möglich iſt. 

Bicepräfident Baumbach bittet, von deutſchen Behörden 
nicht in ſolchem Tone zu ſprechen. (Beifall rechts.) 

Abg. Kauffmann (freiſ.) hält den Begriff „grobe 
Verletzung der Amtspflicht“ doch für einen unbe⸗ 
ſtimmien und ſtellt einen Aenderungsantrag für die 
dritte Leſung in Ausſicht. 

§ 16 wird darauf unter Streichung der Worte 
„Beſchwerde findet nicht ſtatt“ angenommen. 

Die SS 17—20, welche von der Verpflichtung des 


Vorſitzenden und der Beiſitzer, der Beſetzung der Ge. 


Zeitung. 


werbegerichte bei den Verhandlungen u. ſ. w. handeln, 
werden unverändert angenommen. 
Es folgt der zweite Abſchnitt: Verfahren (88 2150). 
Die 88 21—25 werden unverändert angenommen. 
Nach § 250 werden Rechtsanwälte und gewerbs- 
mäßige Rechtsbeiſtände vor dem Gewerbegericht nicht 


zulaſſen. 


Abg. v. Pfeiten (Centr.) hält es für zweckmäßig, 
in Fällen, wo es ſich um ſchwierige Rechtsfragen 
handelt, die Zuziehung eines Rechtsanwalts zu geſtatten. 

Abg. Kauffmann (freiſ.) hält die Zulaſſung der 
Rechtsanwälte für unzweckmäßig, weil ſie das Ber- 
fahren vertheuern und verlängern würden. Es könnten 
ſich ſehr leicht Specialiſten für die Gewerbegerichte 
im e herausbilden, und das wünſche 
er nicht. 

Staatsſecretär v. Bötticher findet eine Härte in der 

Kusſchließung der Rechtsanwälte ſowohl gegen Arbeit⸗ 
geber als auch Arbeiter, da es ſich nicht bloß um 
geringe Streitobjecte, ſondern auch ſchwierigere Rechts⸗ 
fragen handeln könne. — 
„Nachdem noch die Abgg. v. Euny und Ebert ſich 
für den Ausſchluß der Rechtsanwälte ausgeſprochen 
hatten, zieht Abg. v. Pfetten feinen Antrag zurück und 
behält ſich vor, in der dritten Leſung einen anderen 
Antrag einzubringen. $ 25a wird angenommen. 

Zur Geſchäftsordnung beantragt Abg. Eberiy, nun⸗ 
mehr die Abſtimmung über $ 12 vorzunehmen. 

Vicepräſident Graf Balleſtrem hält es für geſchäfts“ 
ordnungsmäßig nicht zuläſſig, dieſe Abſtimmung vor- 
zunehmen, weil nicht jeder Theil des Paragraphen 
durchberathen ſei. 

Die Abgg. Klemm (conſ.) und Rickert bekämpfen 
dieſe Auffaſſung, zumal der in Rede ſtehende Abſatz 
eine ganz andere Materie behandele. 
2 Abg. Windthorſt beantragt, vor der Abſtimmung 
über § 12 die Debatte über den noch nicht berathenen 
11 0 deſſelben in Verbindung mit § 72 ſofort zu er⸗ 
öffnen. - 

Dieſer letztere Antrag wird mit 114 gegen 101 Stimmen 
angenommen. 

5 72 beſtimmt, daß die Innungsſchiedsgerichte durch 
dies Geſelz keine Einſchränkung erleiden, vielmehr da, 
wo Innungsgerichte zuständig ſind, andere Schieds⸗ 
gerichte im Bezirk der Innung ausgeſchloſſen ſind. 
Abs. 3 des $ 12 ſchließt Innungsmikglieder, für die 
ein Innungsſchiebsgericht beſteht, von dem activen 
und paſſiven Wahlrecht für die anderen Gewerbe- 
gerichte aus. 

Ein Antrag Auer (Soc.) und Gen. will entgegen dem 
$ 72 die Zuſtändigkeit der Innungsſchiedsgerichte aus⸗ 
ſchließen, falls für den Bezirk der Innung ein Ge⸗ 
werbegericht beſteht oder errichtet wird. 

Abg. Eberin bekämpft die Zulaſſung der Innungs⸗ 
ſchiedsgerichte als etwas äußerſt Bedenkliches. Einmat 
werde die Einheit der Rechtſprechung durch zwei für 
dieſelbe Sache competente Gerichte gefährdet, dann 
aber auch der tiefe politiſche Zwieſpalt, der mit der 
Innungsfrage überhaupt verbunden ſei, in die Recht⸗ 
beer and hineingetragen. Außerdem würde innerhalb 
der Innungsſchiedsgerichte ſich ein Competenzſtreit er- 
geben über die Frage, von welcher Innung eine ge 
werbliche Streitigkeit zu entſcheiden ſei. 

Abg. Zuhauer (Soc.) iſt gleichfalls gegen die Zu⸗ 
laſſung der Innungsſchiedsgerichte. Die Innungen 


Die Geldverhältniſſe flößten heute heine ernſten Beſorgniſſe ein, trob des erheblichen Geldausganges bei der Bank Renten lagen meiſt ſchwach. In den Induſtrieeffecten fand mäßiges Geſchäft ſtatt. Privatdiscont 3/s Proc. 
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Berliner Fondsbörſe vom 19. Zuni. — 


Im ganzen und großen iſt gegen geſtern heine nennengwerlhe Veränderung eingetreten. Die Speculation ver- von England und trotz des etwas höheren Brivatdisconts. Recht feſt war die Tendenz 9 auf dem ſpeculgtiven 
hielt ſich auf den meilten Gebieten abwartend, und in Folge deſſen kamen Abſchlüſſe in größerer Zahl und von Bergwerksactienmarkt, weil die Berichte aus Rheinland⸗Weſtfalen end befriedigend lauteten. Die im 
Gluffuß auf die Entwicklung der Courſe nicht zu Slande. Die Stimmung war bei Eröffnung des heutigen Verkehrs Ultimoverkehr gehandelten Bankactien ſetzten durchweg elwas höher ein, gaben jedoch im weiteren Verlaufe nach 
ebenio wie bei Schluß Des geſtrigen ziemlich feſt; die Courſe ſetzten io ein, wie ſie geſtern geſchloſſen hatten, oder als das Geſchäft in denſelben vollſtändig einſchlief. Auf dem in. und ausländiſchen Eiſenbahnactienmarkte wa 


elwag höher. Non den auswärtigen Börfen wurde reſerpirte Stimmung bei unveränderten Notirungen gemeldet. die Tendenz eine nachgebende, die öſterreichiſchen und ſchweizerſſchen Bahnactien waren beſonders gedrückt. Die 
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zu erwerben und die Gewährung der im Paragraphen 72 Höflichkeit des Abg. Ackermann. (Heiterkeit) Ich — ee feſt. Umſa — Petroleum Banknoten 1,34, Gilbercoupons 100, 25 
ihnen gewährten Beredtigungen würde Mißhellig-⸗ will dieſe Lücke nicht ergänzen, ſondern nur bemerken, ng, Se wie lo” N Be. per Aug.-Deibr. A195 95 19. Juni. Getreibemachl., „Meiten mer 
heiten herbeiführen und Unzufriedenheit erregen. daß die Thiere, welche eine fo entſchiedene Abneigung „ 19. Zuni. Kaffee. en, rage Sante 122 12 12222 N a. 
Abg, Ackermann (conſ.): Bei der guten Berfafjung | gegen rothe Tücher haben, jedenfalls nicht auf diefer per Juni 89½, per September 88, per dezbr. 81½ Antwerpen, 19. Juni, Petroleummarkt. (Schluß bericht.) 
der beſtehenden Innungen ift das Feſthalten an der Seite des Haufes zu finden find. Es iſt heute erzählt, per Mär; 1891 79½. Ruhig. 8 “| Raffinirtes, Type weiß loco 17½ bez. und Br., per 
bisherigen Competenz derſelben bei Entſcheidung in | daß die Auffafiung eines rothen Tuches im Königreich Hamburg, 19. Juni, Zuchermarkt. Rübenrohzucker Juni 17/1 Br., per Aug, 17 Br., per Sept.⸗Deiember 
gewerblichen Streitigkeiten unbedenklich. Die Angriffe | Sachen eine ganz beſondere Aufregung und ſogar ge- | 1. Product, Baſis 88% Rendement, neue Ufance, f. a. B. 17½ Br. Ruhig. 
auf die Innungen verwundern mich nicht, denn ſobald richtliche Verfolgung hervorgerufen hat; die damals Hamburg 1 Juni 12,27½, per Auguit 12,40, per Antwerpen, 19. Juni. Getreidemarkt. Weizen ruhig, 
von Innungen die Rede iſt, geht man darauf los wie ihre Feindſchaft gegen das rothe Tuch zu Tage legten, Oktober 11.87½, per Deiember 11,90. Stetig. Roggen weichend. Kafer ruhig. Gerſte unbelebt. 
auf ein rolhes Tuch. haben gewiß nicht zur freiſinnigen Partei gehört. Kavre⸗ 19. Juni. Kaffee. Good average Santos per | Paris, 19. Juni, Getreidemartzt. (Schluß bericht.) Weizen 
Ein Bertagungsantrag von Schmidt-Elberfeld (freif.) | (Heiterkeit.) Die urſprüngliche Negierungsvorlage nahm 99 0 91 75, per Dezember 101,75, per März 1891 | behpt., per Juni 25,60, per Juli 25,30, per Juli-Aug. 24,90, 
wird abgelehnt. mehr Rückſicht auf die beſtehenden Innungsgerichte, Branch, 12 Zuni. Petroleum. (Schluß bericht.) ver Gept.-Debr. 23,70. — Noggen ruhig, per Zu 
Abg. v. Stauffenberg (freiſ) Die Abſtimmung über | als uns zweckmäßig erſcheint, und wir wollten hier [Still. Standarb white loco 6,65 Br. 5 35 Al DET, Su 00, In, En, Be er Sep 
dieſen Gegenſtand konnte kein Menſch in dieſem Haufe | Einſchränkungen eintreten laſſen, aber die Commiſſion Frankfurt a. M., 19. Juni. Eggen. Societät. (Schluß.) 1 lib bl ruhig der J 70,5 en Juli 
erwarten; es hat aber den Anſchein, als ob man | hat die Vorlage ſogar noch verſchlechtert. Es wäre Kredit-Actien 263%, 89 0 196 ½% Combarben 119, | 69,85. per Juli-Auguit 68,75, ner Septbr.-Heibr. 67,15. 
durch Ablehnung aller Vertagungsanträge die Sache beklagenswerth, wenn eine ſolche Angelegenheit über- | 4% ungar, Goldrente 89,40, dee e 1 5 50, | — Epiritus ruhig, per Juni 36,25, per Juli 36, 0, 
heute zum Abſchluß bringen wollte. Ich würde dann | eilt in vorgerückter Stunde erledigt würde. Wir Disconto Commandit 221,90, Dresdener Bank per Juli-Auguſt 9 36,05, per Gepibr. - Desbr. 37,25. — 
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